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Dem auffriditigen und gencigten

Lefer

Wianfdet von Grunde der Seelent fo toohl
Die®nade G-Otres als audy nady fibens
frandenen BefhwerlichEeiten dies
fee LBelt dermableins die
etvige HevelichEeit

MARTINUS CHLADENIUS
Der eil. Sdyrifft DocTor und Proressor
PusLicus, der Knigl. Stipendiaten Erxo-

RUs und der Theologifhen Faculedt
iBiger Reit DEcaNUS.

Chrannidyt (augnen / dag / da fity
gegemvartige Sdyriffe eime Vo

> vede auffiesen follen / faft langer/

als idy wobl fonften gewobnt bin / bey
miv fefbften 3u Ratl gegangen fey/ auf
0ag vor eme Sadye idy eigentlidy bey eiz
ner fo uberbauffeen Anzahl Gottlider
Woblthaten/ derer wir uns bey der vor:
fallenden Jubel- Fener 3u erinnern baz
ben/ meine Daupt - Ablide videen ol
len. Da idy nun alfo eines vor dem At
Dern 3u erweblen im Beqrif war/ und
befunden / bag.pt)e VO¥ UNS lisgende ge-

2 laby:
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D.M. Caraben1 Borrede,

fafree Shrifft infonderheit cin vieles
vom Seuer fandele/ fiel miv dabey fo fore
ins Gedadtnif der fehr merchwurdig
Ausforud unferes Hevlandes/ Krafft
deflen ex das IVore des vou ihm gepre:
digten Evangelii als einy Feuer befdyreis
bet / bey dem Evangeliffen Luca am XIL
Sap. v. 49. und nur winfdet/ dag ge:
dadytes Seuer / vou weldyen cv begens
get / Dag ¢s durdy ibp felbft fep aungeaun:
det worden / obne langern Berzug und
nodh den Augendlict / ald er davon ge:
foroden/ angehen modye/ auff dag ev
Diefe Slammen fo fore mit feinen Augen
feben fonte, ; o
Die Ausleger habex itber angefulrs
ten Ort nidht cinerley Gedancfen / daker
fie denfelben bald von dem Seuer dev

Gaben des Heil, Geified / in den
Hergen der Mienfden erflabren/ bald
wvon dem gepredigten Cvangelio /
weldes twobl ehe einer vergebrenden/
Bauendert und wm fid) freffenden Flams
me veraficen wird/bald von dem Feu-
er Der Liche/ das in den Hersen der
®laubiaen folte angezimdet iverden/

bald von dem Jeuer Der Lauterung

und

Nt



D. M. Curapen1 Bofrede,

T und NReinigung durd das Biut Shri:
fti und die Heil. Taufte / bald von demt
| Seuer cines brennenden Verlangens
+ nad dem ewigen feben, Meines Crs
aditens aber hondeln wobl diejenigen
am beffen/weldye in die Juftapfren Lus
thyeri / des gefdictreften Yirslegers von
oo Der et/ treten/ und vorhergedadyte
W Wore lieber von derm Feuer allerhand
Strcitigheiten/ des Jands und Tus
mules wollen verfianden wiffen/weldes
aug dey Predigt des Evangelii entftehen
wurde / indem die Seinde deffelben die
glaubigen und beffandigenBetenner des
QWorts mit Seder und Seywerde 3u
dampffen fuden/ audy nidt eher vuljen
wurden/ ¢8 wave denn / dag fie juvor
den groften Theil foldier Leute auffgeries -
ben batten.
Denn 0/ und nidt andevs iff die
Sadye an fidy felbft befdyaffen/dag nehm:
lidy offrers bey uberbhandgenommieney
balfffarvigen Wiederffrebung des Cy:
anqelit / fo gar der Sdyeiterhauffen
victen Betennern des Nabmens & hrifti
au einer Sangef dienen miffen / von
weldier fie die Gdrelidye IVarheic /o lay:
(3 ge

g
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DM HLADNII Borrede.

ge fie nur nody Othem hoblen Ednnen /
vorgetragen / und folglidy mitten unter
den Slammen/ nody dagu mit ibrem eis
genen Blute diefelbe verfiegelt Haben,
Sewif/ einerede graufame Tyrannen/
die nidit weniger audy die foate Nadys
BWelt/ denen 31t ewiger Shande / yels
e dergleidien Berfabren sugeratpen /
und verelediger/ oder nody billigen/ mit
Redt verwimfhen mug! Lnd wer mag

dody obne Entfessen fefen /was Philippus

a Limborch ynd Joachimus Urfinus yon
der S;ifpanifd,enh}quiﬁrion ausfithrlidy
und in gangen Bidern unter uberAif:
figen underiffrigen Jeugnigen der Wars
hett vorgetragen und verfidsert/dag audy
viele unter den Pabftlern fIvfE ibr eigen
Gewiffen gedrungen / dergleidyen ver>
bagren Weg die Religion fortsupflans
gen / euferft 3u verfludyen ? ;

Demmad) iff dag Evangelium & frie
fti nidt andevs befhaffen / alg ein
Seuer / ohngeadstet e den walhren Fries
den in fidy halcund mictheilee / allermaf:
fern/ o daffelbe rein und lauter vorges
tragen wird / ¢8 faft obnmoglidy vhne
dergleidyen Seuer allerband Lnfults und

manderley Berfolgungen abgebentan,

Lind
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D.:M.CHLADENTI BVorrede,

;é Lind was. iff e8 dody Wunder 2 Denny
iz toellder gefdhoorne Jeind des menfihlis

dyen Gefdhlechees/ der Satan/ gar V) |
7 fielet/ was fitr ein grofer Abbrud fei-
y,  Dem Reidy durdy das gepredigee Wore
(  fuwadife/fofaner mebr nide/ alg lauter
Mnrubeanviditen/und offters ein foldyes
it %eu_cr angunden/daviber viele gortfelige
g | ADekennerdes Nabhmens € Hriffi/ wenn
s . MdeGOe felbiE tber fiebyielte/in unauss
g Dleibliche Gefaby des Lebeng gerathens
y  Lmddarinnen umeommenwirden. Sn
‘ toeldyer Abfidye der Seclige Hery Luthe-
v  tusinComment, ad Gal. C.IV. T. VL. Al-
’f, tenb. p.§o8. da ey ¢ben von diefer Materie
w Dandele/ den Teufel nidye uneben mit
- beneBeheniotl/Job. XL. inBevgleidung
e Gegoden/ weldyer/ wenner euferlidye Ges
- woale merder/ die Ticfte des Meeres ders
i Seftale erveget/ dag ¢8 feudet foie ein
n TOpffen: Hievinnen beffelyet num aud
¢s  Das Linterfangen d¢s Satans/ wenner
e Der Goerlichen arheie auff feine andes
¢s  Fedlreh meby wiederfteben fan/ dag er
e Nebmiich das LincerfEe 3ut oben/und das
D Ooerite su unten wirft/ 3w feinemt
p, - andern Gnde/ als damut die offentlidye
D Feugen der W arbhert allerley Avthen der

Graufameeit/ mitdefto grofferem Sady:




D:M..Curapent Rofrede,

druc empfinden mogen, Daber fof basd
befandte und graufante Sefdrey / wels
hes fidy vor Seieen aud 10 gar auff of
fentlishen Conciliis ¢rhoben/dag man ges
. vuffen: sumSeuer! sumJeuee! o offe
entweder eim ordentlicher Lebhrer/ oder
aud nurein gemeiner Laye die Warkheit
des Coangelit in der Kivden voreragen
wollen.  Lind fdddhergeftalt haben nun
Die Setnde dasjenige au ihrent Jwed ges
feer/woraufdod das Evangeliumnidt
gieler/ bag alfo audy die Urfude/ oder
Schuld deg ervegten Feuers /- weldyes
aus dent unverfalldten: und fauterem
Sureeag deffelben entifebet/ nidt auff
S Driffumund vechiihatfene Lelyrer fals
len £an/ wobl aber auff diejenigen/ wels
de nidyts/ als Feuer und Flammen
dem Gvangelijdyen Haufflein andyoben/
javsoll dergleidien ctwoas 3 einter redyt
verdamlichen Untgenluft vourdlidy denys

.t

felben wuff-den alg gezoqen/ wovonid

viel Sareer - Duder unvermerilide
Seugen abgever fonnen.

Wedl mroifhen / unfer Hevland vor
DerKrafiedeslaubens derer/oke einen
Yiahimen vor ven Liekiden befandren/
wiehr als gewty verpdere war/ 1 fabe
CU FghES Lewery Ja o8 Wl i vielmenr/

o
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D. M:Cuvrapeni Borrede.

dag diefes Seuer auffs fhleunigfte ans
gehen modyte s daber foridt er: Und
was wolfe idy licber/ al8 foenn ¢8
{chon brennete? oder angegangen toiis
ve? Denn alfo muiffen meines Beditns
cons die Wovte : #o) B berw, & 10n vy
uberfesser werden, BVon welder Artl
Jureden/unter andern audy . Dan. Hein-
fius inExercit. N. T. ad h. L. fan gelefen
werden. Denn wie toar ¢3 moglich/dag
diefem grofen Anfibrer feines Heeres
verbovrgen feyn folte/ fvas magen dafz
felbe audy mitten unter dew Flammen
dennod) feinenIMutl nidt wiirde finden
laffen / fondern aus Uberzeugung der
- Warheit/ und gewiffer Juverfidt auff
Aeine gnadenreide Segenivart/ welde
Die Glaubigen uderall begleiter/ biff ans
Ende tiber fein Betandmif feff und bes
ftandig balten witrde? Umb debwegen
war ihm nun audy deven Marveer o we:
nig entgegen/ dag evvielmelr eide vors
ber @be/ ¢ gewiffer diefe den wahren
Gliedern der ffreitenden Kirde bevors
ftunde/ je gewifferer und groffever Lobn
i)cgmbal)lemé im Divmmel davauft folgen
WIde.
Daf cben bievaufaud afler reditfdaf
enen Befenner des Nabmens & Hrifti/
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D. M. CHUADENTI BOLEede.

———— e ——n

fie mdgen gefebet baben / 3u foeldyer
el fie gewolt / und frnehmlich) Lu
thyeri ngen bey Veveheidigung dev Eys
angelijdyen Warheit gevidrer gewefen/
daran iffwobl nidt der geringfie Jrweif
fol. Jwar es hat der Goerlidyen Miajeftac
nidht gefalien/ uns in devsPerfon dlefes
Mannes . cinen blutigen Martprer
vorzuftellen / ohngeaditer er det dorne
nen IMartyrer-Krobue/micS Hrifte fein
SHaupt nidit Whrde entzogen haben:
Sleidyoohl iff diefes audy gewwig/daf ev
alles gethan/ wag einem folden Dluch:
eugen gufteler. Jier nun gleid) fein
Martyter worde durdBlutvergicfien/
fi i evg dody gemvefen im Eetft und in
der Krafft/ in der Bercitivilligheit
denn ot augstffelen/ und in ethen ans
fyaltenden und beftandigemBDefandinif
des Mabniens CHrifti, Fuweilen vers

ladyte ev nur die angefteciten Seuer feis

ner IBiederfacher/ weldye / da fi¢ thm an
feinem Leibe nide bepfommen fonten/
dennody ihre Racdye gegen feine unfdul:
Dige Sdyriffen auslictjen, Mea ter arfe-
runt, \dried er an Joh. Staupitium; Epi-

ftol. T k 1, 207. p.299: Lovanii; Colonie, ¢

Moguntie, magfo conremeuy, atque

~
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D.»M. CurLAaDENIL Vorrede.

adeo cum periculo comburentium, i. €

Drepmabl hat man meine Schriff-
ten perbrandt/ in Lomwen/ Colin und
Medapnt/su nicht geringer Echande
und Gefabr dever/ die fic verbrandt
haben,. Halberftadii Scripra mea exus-
{ferunt, itidem minores Cottbuflenfes, da8

ift: Dic Halberfradter haben aud)
meine Schrifften verbrandt/mwelchen
dic Minoriten in Cotthus nacygefol-

aet/ in dem Brieffe an Spalatinum, n.
203. §a/e8 hatte dagAnfehen / alsé ober
mviteen wnter dem Feuter/ weldes feine
Sdyeifften versehrete / um fo biclmehy
entaindet wurde/ GOt ju loben/ und
die IWarheit i vertheidigen. Denn da
er worhero das Berfabren der Studens
ten pidst bifligen wollen / weldye Tepels
ey Sake verbrands hatten/ und degs
wegen die Sduld vou fidy absulehuen

s . bemithet war/fobat ¢r dennod) nadyges

ends/ als er dieSadye bey fidy veiffer s
berleget/ bepande/er hatte eben dagRedyt
mit den Schriffren feiner Feinde aust fols-
dye Weife nmzugehen/ wie fie nuitdet el -
nigen gebandelt/davaufferdeni aud)die.

fidy
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D. M. Carapert SBorrede.

(idy auffgeopffert. Exuffi libros Pape & -
bullam, {dreibt ey hievon an Staupitium,
Epift. 207. primum tre idus & orans, fed
nunc laetior , quam ullo alio totius vitz
mez fa&o, peftilentiora enim funt,quam
credebam, das ift: ch habe mit Ge-
beth und swifdyen Jurchten des
PabfisBuicyer undBulle verbrandt/
160 aber bin id) dariber fo herglidy
evfreuct/ als idyuber Feine Handlung
dic Tage nicines Lecbens gemcfen,
Dennfic find gifftiger/ als ich suvor
geglaubet. Anff gleidhen Sdiag fhrieh
et audy an Spalatinum, Epift. ab Aurifa-
bro edit. T. L. n.2e2. p. 204 an ¢ben detns
felben Tage/ da er diefes Fener angezine
det bagte: Salutem. Annoiszo. X. Decem-
" bris, hora IX. Exufti funt Wicteberga ad
orientalem portam, juxta S. crucem o-
mnes libri Papa, decretum , decretales
fext. Clementini, Extravagantes & Bulla
noviffima Leonis X. Item fumma Ange-~
lica, Chryfopraflis Eccii & alia ejufdem
autqris, Emferi, & quadam alia, qua ad-
je@a per alios funt. Ut videant incendia-
rii Papifta, non efle magnarum virium,
libros exurere , quos conflitare non ‘pof-
unt.

g
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D. M. Curapenit Rorrede.

fint. Haec erunt nova. Wiel Sliick, A-
1520- D1t 10. Decemb, find su 3Wit-
temberg/vor dem Ihor gegen SNior-
gen/neben dem . Creuts/ alle i
cher Des Pabfis/ Decretum, decre-
tales fext: Clementini &c. Chryfo-
praflus Eccii, und nody mehr&adyen

von gemeldtem Verfaffer/ Emferi,

und fvasd nody fonft vor Scrifften
pon-andern bepgetragen/verbrandt

worden.  Damit gleichioohl diefe

Papftifche Mordbrenner feher mo-
gen/ dag 1o gar viel nicht dagu crfors
dert werde/ Biicher / toelche man
nicht ticderlegen Fan/ su verbren:

net.. Diefes wird wasd newes (cyn,
Dergeftalt hat nun o woll de falfde/
a1 aud) die wabye Theologie ¢in Feuer
angerichtet. Diefalfde batlauter Jand
ausgeffrenet / Lineinigfeit gebobren/
Krieg und ungablidy Libel mebht in die
Wlt gebradit: Diewabre hevgegen hae
ein vedit brennendes Berlangen evives
cfet/ die goteliche Ghre gu-befordern/und
foldie wou aller Sdymady und falfhem
Sufag i vetten: Wie fie denn aud) das




bey 3ufalliger eife viele gotrioye Piens
fdhen/ welde 3war ven der Gorilidyen
Warheit i Gentige fiberzeuget/ und
ihr dentiod) vorfeslid) den geziemenden
Denfall verfaget/ in die groffifte Vers
wirrung und eufferfie Sdande geffurs
get, Chen daber iff nun aud) mehrmals
len eine fo graufanie Wueh und entless
licher Drand entfianden / aus weldyen
dennody unfer feel Bater LUTHERUS,
wie gegenwareiae/star furs/ deds wobl
abgetagte @dyriffe lebven wird / youns
derbarer Weife hevansaeriffenwordon,
Liberdem hat atteh ver Wobl-Ehrvdiys
dige Lerr Aucor diefelbe tiwwnelmilich mit
einigen nierdwirdigen Begetenhetien
und Erempeln aus der Lebens-Sefdhicht
LUTHERI in defien Varerftade mit
fonderlider Anmuch auggefhmitctet/
auff eine dermagen beliebte Weife/ dag
er dasgjenige/1was man anderwartgweite
laufftig auggefithrer ancrifft/ hier in eiz
nem furcem Begriff vor Yugen ftellet/
und fidh alto der Lefer o wobl an dey
Menge/als audy an der unteridiedenen
Gattung vieler auserlefenen und anges
bradren Saden vergniiglidy ergdsen
tan. Sogebraude didy denn punmehro
deffelben 3u detmem MNusen/ gengg;er
cier

'S
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D. M. Curapent Borrede,

Lefer/undflelse im 11bvigen den beiliaen
GOITT mitmir gugleid bersinbrimiiig
an/ Dag er dic Gemiither aller Coans
gelifch - Gefinneten mit dem beiligen
Seuer cines veinen Glaubens/ und
auffrichtiger Licbe gegen fein betliges
Rort/veichlich evfiillen/bergeaen alz
I8 laulichte Wefen/ und nberhand:
nehmende Kalte in Glaubens : Sa-
chen vollig ausroiten/vnd ungHin-
fithro gang neve/und vor Verlangen
nad dev heilfamen Lchre brennende
Hevien/ anbaltende Beftandigkeit
bey sugeftoffencm Sreug und Sriib:
fabl/ unuberivindliche Gedult bey
vorfallender Verfolguna / und ende
lich nach tberftandenem Kampff als
Uberivindesn dermableins dic ervige
DerrlichEeit ausnade geben olle.
Gefdyrieben inWittenberg/2u Ende ded
Oc&obers, im Saby 1717. weldyes war dag

andere Jubel 2 Jabr der Evangelifdyen
Kivdyen. |

XX s . e




Uber das %tlbmﬁ
D.MARTINI LUTHERF,

Uug dem Lateimfchen uberfest.

NAS einen Lebrer giert auff diefet:
‘ eiten Eroen/
bteﬁﬂ.utl‘ ers:Bepfpict dar:SeinBild:
seiat fich allie!
Gudt man ein e nﬁdem;t/befd)etbene
Geberden/
tind ungeproungne vt 2 Encherus,
hatte fie!
Sudt man Yuividcigeeis. im Lehren/
Krafft im chen/
‘.Bwﬁanb und Suugfeu dief alles.
- batee er!
Sudt man Beftandigteit/ %efantmﬁ
obn Entbloden?
Lutherus Batte ja blteﬁ alleg/und nody
mebr!
Dodh aber fanft du nun in diefens Bild.
grblicken/ -
Rie etrva die Figur von feinemYnts
1ig war/
aRitt mit dem tibrigen dein Hevs fidh.
vedyt erquicten ?
Mimm feine Sdyrifften vor: da findeft
du thn gar!
Sum Gedddhtnif Deg theuren
Lutheri fegte ¢8 in €yl
Marrvus Caoapesius D.P. P.

“m Soangelifdhen Jubel- {)B}tl717

ks 2
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Boreede ded BVerfaffers.
I §Hrifto ICfu herglichgelicbter
o Eefer.

&il dody der Nusgen aus der Befdyreis
? bung dever Sefchidyre in fo tweit fich evs
fivectet/ Da man dic Sufiftapffen Gottlicher
Fuefehung defto gefhvinder erfennen/ und
pent Ginger und Wind deg grofen GOttes
defto genance warnehmen mag: Alsift wohl
perjenige Fleiff um fo viel wenigey tu vertverfe
fer/ weldyer angewendet wird/ von vem Seel,
IMartino Luchern/ oder dem grofien Vers
theidiger und Metter der Eoangelif hen Wars
Beity eint unparthepifhes und auff die Billigs
Feit fich grundendes Hethef absufaffen/vas Les
Bent Deffelbett/ twic audh was ihm davinnen bes
gegnet/ flciflig 3u unterfudsen/ und auff foldye
Avth su Beforderung der ESrfandinif Ded
mahren @Ottes und defto leichtever Srfing
dung und Beftdtigung dee Warheit jederma
gleidyfam eine Fackzl vorgutragen. Was mut -
in Diefem Stuck den feeligen Lucheruns bes
triffts {o bitvidh gerif/ daf/ wo miv anders auff
es Pragifdhen Hohufpredyers/ PaterIoban
Kraufens/ (2) und anvever gortlofes Urtheif
etivas

—— -

(&) S Hiftorifchen Beytrag jutn goeyterm Site
therifchen Fubel-Fabr/ cum licentia Superi-
arum gedemwckt/ Peag. .




Rorrede des BVerfaffers,

etivas geben olten/wicdenfelben nothivendig,
als eine Peft unferer Jeiten/der LWahrheitnmnd
aller guten Sitten anfeben/ ihn sumAbgrund
verFinflernifi verdammen/ und alle Bekandts
niff der Watheit sugleich mit dem Andeiicben
ves unfterblidyen Lutheri anff ewigvertvinz
{her und vergeflen miften, Alleine e mag
in diefem Fall von Lutlero nidyt unfuglid
heiffen/ wie Georg, Fabricius pon ihm ge-
{chrichen :

IncipitHzreticus fieri,qui ggstaLuthcri

Carpit & infernum, nirefipifcat; adit.

Auff Deutfeh:

D¢ iff ein Keper felbff / der ibn 3um
Keger madyt/

Lind enlt der Hollen gu/nimme ex fidy
nidt indyt, -

@leich wie aber dody davaus fattfam erhels
let/ Daf dieFeinde der Warheit (i) mehrens
theils mit lanier dunchelen Neden/ mit alberert
nngegeitndeten Srsehlungen und falfthen
Meinungen behelffen/ audy pieles aus Neid
unter einem euferlichen Sdyeine und Septans
ge der Welt auffoirdens fas faft alles mit uns
seblichen vovgefaBten Mennungen vermivrens
Ao Eonnen wiv wm (o viel weniges vectmg;ué

&
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Borrede desd Vevfaffers.

baff man audy nodh im Grabe die Afdye des
feeligen Lutheri (o frevenclic) befchimpen/
and unfever Lutherifthen NReligion/ nebft dem
“aideven Soangelifthen Jubileo, eittent grofien
Sdyandflect’ aubangen wollen ; Vielmehe
“gechnen toiv (oldhes mit wnter di¢ fchandlicys
ften Safter unferer Seiten/ nud fehen die U
febet erehnter sugefirgten Schmady an vor
gortlofe nud in dem hody(ten Svad unverftdns
dige Leute/ weldheich atich fo gar nidyt gefcyens
vety demt Offerttlich bebandt gemadytem LWillen
1ty Befelhl des unfibermindlichen Kanfers
‘CAROLI VL (weldyem wmvergleidylichens
“Sottardyers des Romijdyen Keidyes der Alles:
- hodyfte einlanges Sebervglucliche Regiertng/
und gehauffee Siege mwieder den Erbfeind des
ChtifHichers Napmens/ und unferes BVafer:
lanbes/ mildiglicy vevleifien wolle!) entgegen
31t Gandelrt/und durd eine devmafiers empiinds
liche Beleidigug und Lafferung die gefambre
Proteftaricen vor dem Angefidyre dev gelehra
ter Welt uneehdrter Weife/ auffs fhimpflich:
fte durchpugiehen.  Aie wiv denn aud) Bis
feften Berrvauens lebens daf dew liebffe Heye
Tand felbfi Die Shre feines Nahmens mitSad)s
druck radyern/ und nicht unteelaffers woerdey fefe
ner Kivdhen gum beffen/ cinen frommen und
gefchicEeen David sw evivecken; Dev {ich angeles
ger




Borrede des Verfafjers.

gen feon [affes dic Schymady von Sfeack abu
weadert. (b) Und wie idy diefes von Srund
desNersens wiinfdyes alfo habe miv in gegen:
wavtigem Tractdtgen porgenommen einern
Hiftoricumn abgugebent und die fondeebaye
Surforge und Regierung des grofien HOtres
audy auf folcdhe Aet firftelig su machen. Denn
‘e nue mit miv etwas cigentlidyer die vecht
©ortlidhe Cehaltnng des feeligen Lutheyi/
feines guten Dlahmens uud gefunder Lehre bz
teadyret/ Dabey audy auff den mevcwiirdigen
Sieg und Teiumph dec Warbeit/ bey einem
{o gevingen Danfflein dev verachteten Protes
franten Acht hat/ diefem7 fage idy/ wixd die
Spue vot foldyer Sotclidyen Fuvfehung dent-
lidy genug in die Augen fallen. + Dody darf
fich niemand einbilden: als wolten wir Lus
theri untee die Neiligen feber/ defien Bilds
nif anbesens wad folglidy die Schuld ciner un-
verantwortiichen Abgdsteren auff uns ladens
w3 foigs

(b) €5 haben fidy biersu gebrauchen lafjen M.
o Sdhmeisel dmr biftorifdyen Beweifi/ dag der
o Pragifehe Jefuit/ Pater Job. Kraus/ w feis
 men hiftorichen Beptrag in vielen Stacken
geirret. Anonymus,in Arcanis Jefuiticis,
Autor D¢ curieufen Sefthidhts - Calenders
D. M T.utheri m der futien 2bfertigung Des
Pragecifchen Sefuitens/Hang Krvaujens/ ¢,




Borrede desd Verfaffers.

tiewobhl it -audy anderfeits widht mir dens
Catlftadt und auderen Bilder:Stirvmern defs
fen Bildnifs ganslich aus der Kivden gu vers
weifen gefonnen/ fondern alle unfere Bemie
hung gehet lediglich dakinsdaf auff SOtees
{orgfaltiges und madsfames Ange tn Be(chirs
anung des Budniffes Lutheri vor dem Finew
audy gugleich unfeve Angen mogen gesogen
werden. Denit/ wie st det Jeit/ als die Drep
Suvifcye INdunee aus vem- Babplonifdyen
Senerz-Ofen unveriest mwieder waren hees
ausgegangett/ der hievunter evkandee Gyotres
liche Sey - billig: gepriefen wurde: So wid
e8 Ja wahl ung s als Eoangelifd-gelinn eter
Cheiftert viel mindev su verdencken feyn/ toenm
ie uns bemihen/ nidye o wohl Luthersmy
al8 vielmehe die Goriche Negierungs Sottlis
theEhrennd unumithedndte Gewaituloben
und gu preifen/and) nus flofkin ber angenche
-amen Doffuing ju unterhaltens daf foldye feer
digmadyende Warheit/und dee bif auff unfere
Lorfahren gebradhte und in guten Sricden
auff uns foregerlantte veine Slanbe, auch
in Einffrigen Seiten nath H-Ottes nnermefe
liher Gate und wundecbahren Vorforge
toerde echalren werden.  Duaber geneigter
- &kfee/ wo du anders Queherum lieb haft
und deffen erdienfie nad) Widen 3

ihdpen




Borrede des Verfafjers.

{chagsen weift/ nimm diefen Anfffas von dem
Ehrotedigen Vater i CNvifto/ unfevens
Secligen Luthevos gutigft anff/ und qons
te Demfelben el in Dev Liebe geg Fmdetes L
theil, Dabe idy gleich it felbigent nicht allesy
was 3u diefes grofen MMannes (Facswehrens
en Kuhme dienet/ angefiihret/ (denn deffen
fidy su unreefiehen/ wave elne grofie Veriwe:
gettheit) folabe dody aus (o grofern Borrath
ettbas twertiges auslefen und bevithren und
an Diefernn unfern Jubel 2 Fefte davon mit
&t handeln wollen,

o0 @efdyeichen su Sifilebert / im Yabre/ da
9ot 200. Jahren et feelige LUTHERUS
st Wittenbevg Dert Ablaf umgeftoffen/ audy
mady o viel Jahren das andere Svangelifche

Subel 2 Feft su fepren eittqefalleny
nehmlich den lesten Tag des

=ctobers/ 1717,
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Sas I, Sapitel

Bon der Hand GOttes iiber den
Secligen Lutherum indgenicin /
ganger soen hundert Jabre
durdy.,

5 Anm Hacte der Kivden Gt
ted eine grofere Freude tvies
i) Devfabren Eonnen/ al8 diefenis
X _ r') ge / mel{d)e ibbr ngtmlcbg? HoL
o w200, Ssabren der ©eel, Mars
FOES tin Luther / deffen SHedachts
nifi / weil die Lelt {rehet / nidyt nntergehen
wird/durch das uber {ich genommene Wevck
det feeligen Jeformation angevichtet: Dakbes
10 {ie Denn aud) bey diefem eingefallenen ans
been Eoanaelifdhen Jubel:Jabhy/ dem Dreys
einigen @Ot ju Sheen thee innigfie Freude
in der Surcht des HEren an den Fag leger;
Einige Lente find wohl ehe uber gevinge Sas
hen von fo ungemeiner Freude eingenonminen
wordent/ Daf {te audy dDavuber iHy Leben cins
A buffen




» et unverbrandte Lucherus.

biffen miffen. Alfo war jene Romifche utz
tev Denn Augenblic, da fie ihres Solhnes/ wels
dyee aus der Sehlacst gefund wnd frifch suvis
e gefommen / anfidhtig ward/ des Lodes/
und jence Gwiechifche Vater hatte fo bald
nich: die Augen auffgethan/feinen Sohi alg
eitten Wbesrinder in den Olpmpifhen Spiez
fen aungufehen / da er diefelben duvdy DenITod
{chon wiedee jugufchlieffon gendehiges worden:
Sa/ man hat Syempel | und e8 melden die
Gcithichte / wie daf andy felbft verftandige
und weife Lente itber ihre eigene Einfalle offte
mabhls in folche Freude und Ladhen gerathen/
telhes die Oviedien cumpdoior §U nenne
pfiegen/ daf fie daviber ifyr Leben eingebuf
fet + Der Grund aber ded Frolockens der ges
fambten Kivchen /oder allevauffridhtigen Eos
angelifdhen Chriften ift daher umb fo viel bes
(Faudiger/ weil ev davauff becubes/ daf s
DT T gefallens duedy Lutheruin/ 0as
theure TWevcigeng feiner Guaden / nidyt alz
lein die G>otcliche AWarheit ans dev abidhens
lichen Ddbftifchen Sinfternif twicder an das
it subeingen/ fondern and) diefelder GOt
fey ervig Preif und Dand/ nunmehro gans
ger sen hundevt Jahre durch/ vein und laws
ter allergnadigft su exhalten.  Ehen defwes
gen frenen fidy nun die Frommen / und {ind
fedlidys

A
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Der unverbrandee Lutherus. 3

feslich/ daf der HEre o groffes an ihnen ges
thanhat.

§. 1L Smar es hat der beFandte Papift 7
1uno befdyriehene Nefuit/ Adamus Contzen,
i Jubilo Jubilorum Jubilei Evangelici,
weldyes su apns 1618, jum BVorjdein foms

men/fo wohl Luthero/ als audy denen / die

{ich von ifym nenner/vorlangft 3u Grabe gez
fungen / wenn ev fich dafelbft p. s07. folgen
der mafjen hoven laffen:
LutneruM in partes fetum elumbemque
videtis, |
Ridiculo infamem {commate vel pueri
Quzrite Lutherum, nusquam eft, difpa-
ruit, uno
Nomine vix reliquus , decidit in nihi-
lum.
Jamque adeo cygno veftro neque penna,
neque unguis
Amplius,aut etiam crena reli¢ta manet.,
Luruerus moritur, moritur Patriarcha
LutHERUS,
- Mors tnaCalvinidogma, LuTHERE, fuit.
Dasdift:
Sdhaut dody / ihr Lentefdhant den grofz
fen&uther ans
Den SNeifter euver Junffe/ nnd aus dem Kes
Bers Orden
% 2 Wie




4  Der unverhrandte Lutherus.

Wie ee i Eurger it unglaublidy Elein ges
twoiden/ (Fan.
. Dafiaud det EleinfteBub ise feiner fpottesn
Geitvem Calvinus {idy der W3elt beFande
gemacht/
St euer Sonnen- Lidyt bey Lage nodh peps
: {hwunden.

Gudyt / vaf ich fragen darff/ Habe ihr ¢8 wies

ey funben?

SMiedeticht/ibe Elagtund fdhrept / uns tviffe

: die Lange Naddt.
Dranfan von euremSchvan/ und deffen {th 6

uen Klauen

Miche bas gevingfte mehe/ aud) niche duech

Briffen/ {hauen.
Anff gleichens Schlag bat ¢8 geteoffers det 1is
brige Dabitifche Hauffe / welder (dhon por
{anger Seit/ der gangen Soangelifch - Suthes
vifchen Keliaion ihren Sterbe-Lag angefese,
Joh. Tasnierus in phyf. gab por/ im Jahe
1575. muite diefelbe nothwendig su GHrabe ges
fragen weeden: Audere bep dDem Cornelioa
Lapide ad Apocal. XXI. fiunden. in den
Gedancien/ o8 ware fhlechrerdings unmogs
lidh/ Daf die Lehre Lucheri tiber 150, Jahe
befichen Eonte/ und Simon Schreiner, Pri-
or Langheim. in dex Apologie, die ev D,
Andreas Kefleen entgegen gefeser / P. H§ C.
18, V. 2.



Devunverbrandte Lutherus. s

1. §- 2. p. 266. {dhrie / Dafi citem die Dhren
| geffent mochten/ es fep mit Dem Suthevifchery
o1 Glauben Matthdi am leten / wovon deg
t | Seel. D. Joh. Fried. Mapers Unfterblichep
1 Rutber in dee Sufdhific an o K onigl.
4 Majeft. in Schweden Carol. XIL. fan nacs
 gelefern werder,

Z §. IIL, -~ Aber durch die uttan sfprechliche
. ©nade und befordeves Aufffeben unferes
t o ®&Drtes ift e gefdyehen Daf die Lutherifche
+ Kivchenody bi anffoen heurigen Zaq fidhee
% ndnnverlest feben geblichen/ dyedy STz
TES Suave lebet in derfelben audy nody
1Bt der fhon vorldngft im HSrren verftors
| bene Quitherus/ duech GDttes GHnade bes
5 balt in derfelben die Warheit allein die polis
Pl ge Obethandund den vollfommen(ten Siegy
# feblet alfo- gedachter Kivcen in o eit mebe
- Riches/ alg die Erfultung ihres heiffen Wuns
b [hes/daf dasinffehende andere Evangelifche
% | Subel - Sabe 3 iprem Beegniigen nad
z | Wanfh anbrechen moge /s weldses fie ibrem
4
g

}
[

0

Darpre und Heplande pu Eheen auffs feys
Selichyfte su begebent gefonnen. ;

O IV Damit nun aber dergeftalt Sreuns

- deyd Feinde verftehen lernen/ in wie ferne

- Der Seel, Derr Lutherus nody anf Erden

8be/ und bif ans Snde der Welt leben weps

A3 De/
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6 Der unverbrandte Lutherus.

e/ bin idy entfchioffer unter gdetlichem Beys
ftand/ den idy miv yu vorhabendem Wevek des
mithiglt ausbitte/ in etrvas won Lutliers
su handeln / wie nicht allein devfelbe Jeic Loz |
bens vor feine Pevfon/fonders and i Bilds
nifi/ bey entftaudenen Fenersbruniien riuns
derbaver Weife nuverfehre erhalten worder. |
Den Anfang dagn werde iy mit-feiner Loz
bens 2 Befhreibung madhen /7 welde theils

- Quithiero eingefegnetes Andencien / theild des
nen Dapiffen und andern Feinden diefes Nabe
mens eiien empfindlichen Schmeren s evs |
wecken/ iy aus Matthefii , Seckendorfhii, |
Mulleri uud andever Schpeifften Euvhilich sus
fammett geteagert/und gvae in folgender-Dids»
nung/ daf idy guecft von Lutheri Sinvitt
in diefe IRelt und Auffuabhme in dic Gemeins,
fhaffe der Kivdyert/ hernady von deffelben ges
flheeen Lebens: Wendel bif auf das Jabhr/
dacinnen er perfdyicdert / uubd davauf von def
fen feligem Abfchicde aus iefer Welt felbff
{dhreiber oerde/ allenthalben aber twerden tiv
gnugfamen Beweif finden / ju behaupten/
vaf Lutherum weder im Leben/ nody i
Fode/ nodh andy nad feinem Fode im Srw,
be/ und endlich fo gar im Bildnifes Leind
Slamme anzunden Eonuen,

Do
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Dey unverbrandte Lutherus. 7

Das 11, Kapited.

Bow Lutheri Kindheit und Cintrité
in diefe IWelt/ bep soelchem e o fore
infonderheit vor Jeuers-Gefabr
pon BOLE befthuses
foorden,.

XD gleich jeder frommer und ehelichee
- Sentfdy allenthalben fein Vaterland
findet/ und daber derfelbe nicht wegen fines
Geburths:Oreths oder Gefhledhes) fondern
wegen der Kraffte und Sefchicklichleit/ o
&t i feine Seele gefeget/ 31t aftimiven
ift/ fo haben wiv dennodh allerdings Urfadyes
dicjenigen gluctlich suw preifen/ weldye an eiz
tem beesihmeen Orth 1wud von ehelidhen Sl
gevn gebohren erders. Was hicvinnen MNayz
sin Lutlern/ alsden Dropheten unfers gans
gt Feutfhlondes und iederherdringes
pee veinen Soangelifdyen Warheit betrifft/ {o
wurde diefer Den1o. Novemb. im Sahr1483,
in dee Dladyt 7 nady eilff Uhe/ su Stflebeny
weldyes die Dauptffade in der Sraffichaffe
Nansfeld von frommen Sleern geseuget -
und gebohren/ unter denen der LVater Hanf
Luther/ weldyer in den Nansfeldifhen Bevgs
wevden gearbeitet/ die ONutter aberSNaria
A 4 Sine




Lindemannin gebeifferr. Am daranf folgens
den 1. November wonrde er don cinem Siefiz
Priefter in dee Petei und Pauli Kivchen ge:
taufft/ bep weldyer heiligen Handlung ihm
vee Ilahme Mactin/ weil eber der Gedddht
nifi Tag Martini, Bifthoffs vou Turon,
cingefallert / gegeben worden,  Der Tauff-
Gtein/davin Lutherus getaufft worden/wird
nod alhier in feinem Vaterfande bey dems
Gymnafio in einem avten gegeiget / dabin
e im Kviegess Wefen / gewiffer Whrfachen
willen/ verfeget iff.  Fiel demnacy die Gres
buvth Luther: in cben dem “ahre ein/ in
weldyem Hieronymus Savanorola wegen
feines Glaubens - Bebandrniffes verbrande
worden/ und swar wirde er gebohren in Siffs
leben/ nidyt anff vem Dorffe Move/oder Tas
ta/ gwifdhen Sifenady und Salsungen/ wels
den Orth Lucheri Gltern furh vor feiner
@ebureh veelaffen hatten/und der atdh nadhe
gehends im Feuer drauf gegangen.  Gewif
war aud) wohl diefes der Finger G3Dttes/
und Eonnen wir uns des Unbands nimmers
mehe entfchitcen/ wenn wie fothane mevcks
wiedige Begebenbheit nidyt gebuihrend evfens
nen/ wad dag Gedadtniff davor bepsubes
halten/ folche audy auf unfere NachFommen
fovisupflangen bemubet fepn, Befiche hies

yon
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Der unverbrandte Lutherns. o

pon Joh. Matthefii, der nody bey Luthero
gu Zifch gegangen/ Hiftovien/ von des Shes
iiedigen/ i GOt feeligen theuren Nans
nes HGDITFTES D. Martini Lutheri £es
ben/ p.x. -

s. IL Nadydem e cinige Sabre erveidyets
und feine Slrern unterdefien ihre Wobnung
nady SRansfeld veeleget hartein/ nberlief er
fidh der Anmweifung feines Laters/ weldher
in den bevsthmeen Mansfeldifhen Bergs
WeedFen duedy feinten Fleif gwen Sthadyte
evewotbien/ und nber diefes Kaths s Hevr ju
Nanffeld getefern,  Hievanff Fam ev.geitig
in dic Mansfeldifhe Schule/ nnd aus dies
fer 1497. nady Magdeburg/ wofelb{t e nebf
andern Schitlern die Allmofen vor Den Thits
ven einfammlete. A8 ev audy dicfen Orth
perlaffert/ bedienete ev {idy aufi der Schulen
su Eifennach dev taterneifung Johannis Fre-
bonii, und nahm in feinem Studicven degs
mafen ju /2 Dag et nady jedermang unpars
thepifchem Peehel vov den fahigfien tnd gés
fthickeeften Sopff unter feien SNitefhilers
gehaltenn wurde / weldhes audy der yefuiite
Maimbourg felbff in hiftoria Lutheranifimi,
§- 4. nidyt laugnen wollen.  Diencte alfp

- bier das empiindliche Feuer Dev Avimuth denk

feligen Manne &-Otees gu Eéinett SHhadews
A5 fors




10 De¢y unverbrandte Lutherus.

fondern er wurde viclmehr durdy felbiges des
fto Deffer gelautert und geveiniget,

§. 1L SSm Jahe 1501 30h¢ ex auff dic hohe
Syule su Srfurth. Die legteer {ich vovnehme
idh auff die Sprachen und Philofophie mit
geofiert Epfer 7 und/ nachdem ex fich in den
Bibliothecten fleifig umgefehen/ Davinnen
et audy cine alte Lareinifhe Bibel angetrofs
few/ gevieth ex einftens fiber das 1. nitd 2. Cap,
ves 1. Buds Samuelis/ weldyes ihn Seles
genbyeit gab/ den barmberpigern GOt fehns
lich anguilehen/ daf er ihm SBelegenheit ges
ben modyee/ foldyes Bicbel - Budy ju feinent
Nugen und Srbanung su gebrauchen, Und
alfo lie§ et an feiem Slete nidyts evmangeln/
fondern tradytete Darnady/wie er indee Jugend
purdy embiiges Studicren dasienige veichlich
einfammlen modytes woduedy ex bep anwady:
fenden Sabren/ wenn es GOt alfo getieles
fein &lucd madyen/ und ju Jolge dev freus
en Crinnerung feinee Lehrer/ Johannis Grys

hii, #ndJodoci, weldyen man gemeiniglid
gm Cifenadyifdhen Dodtor ju nennen pilegs
ge/ dic vonr ihm gefchopifee Hoffuung feines
Eltern erfullens audy endlidy vov aller Wele |
duedy einen unfiraflichen LWandel feine Pers
fon beliebt machen mochee, Bon meldyee
{einee guten Anffahrung meuuwecm&:f Qx[
| . weth




Dey unverbrandte Lutherns. 1

'fuvtb felbft ein difentliches esanif gaby da fie
thn 1505. mit grofiem Rubhm und Lob vor eis
nett Magiftrum Philofophiz ecflahrete,

®as 11, Eapitel
Bon dem aus der Gefaby cines une
perfehenen feuigenBlises undDons
ner-Seblages durch GOkt
WVorforae erretteten
Luthero.

As die Gefese dem menfdlichen Leben

por ungemeinen Huben {hafferns Fan
ein jeder verftandiger Denfh von felbften
Leicht eveatheny fintemabl foldye diefem Leben
und menfchlicher Sefelifchafft eber dagn dies
et/ woju die Seele dem Leibes eirtem Ser
Baude det Srund/ cinem Reifenden der Wege
foeifer/ und demy/ {o im fuffern wandeln mufy
eine brennende Leuchte,  INir SHedanchen
biclee (ich Lueherus auff/ ols e das Stu-
dium Juris ergeiffer/ und den Borfa hatte
fich dadurdy gefdhickt su madenn/ dermabhls
eing in feinem Vaterlande dem gemeinen
Wefen mit Nusen vorsuffehen/ und alfofeis
nen Slecen nnd BVerwandien eine nidys. ges

vinge




2 Der unverbrandee Lutherus,

vinge Urfache befondever Freude und Vew:
gniigens gu werden, Dody/ e geffel dens
heiligen GOt anders/ denn da Lurherus
mit {olchen Sedancien {hwanger gieng/ siinz
Dete ein unverfehener Blis Das Dad) Hon dem
oberfien Chor der Thum-Kivchen an/ wori:
ber er vor SchrecFen sufommen fubr/ uud
pon Stund an umbkehrete / meil er dapor
Bielte/ Daf dev trene SOt im Himmel ihn
Hieduedy evinmern wollen/ einen andern AWeg
guertwehlen. LWie denn ands nidyt nue frembs
' e/ fondern gugleich einheimifche/ und nodh
ganfs neue/ Srempel 8 beftatigen Ednnery
af durdy dergleichen tranvige Vorfpicle sum
offtecnmandyerley beteitbte Sufalle dett Wpens
{dyerr angeEundiget wordenw.  In foldhem
Bovfas; ftavcee ihr um fo viclmehr das tyaus
vige nde feines vevtrautgewefenen Jreuns
bes Alexit. Nt einem Bort/ e fagte demy
Studio Juris gute Nadyt/ und begab fich in
Das beEandte Auguftiner-Elofier yu Sefuveh/
obgleidy twieder feinee Sitern Willen/ vevs
mwedyfelte audy dafeldft nach Iunchs: Ges
wobnbeit feinen Tanff-DNabhmer mit dem ans
genomuenen Dahmen Auguflians.

§. 1L Da et nun alfo im Sloftee {Tack und
fein Probe- Sabr aushicltes gevieth er/nidyt
ohrie ©ottlihe Sugung/ jum andecn try[z)b,l

: ubee
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_ Der unverbrandte Lutherus. 3

tiber efite in voch Ledee eingebundene Bicbels.
wiewoh!l an einem andeven Drihe/ weldhe ep
enn nebft des Lyrae &loffen fleifiig durdhs
{afi/ auff daf ev fich Defto euchtiger madyte
poti Staupitio 1507. Dominica Cantate jum
Pricfter gewephet su werden/ und die IRadht
i ethalten/ Seelz2Meffert 31 lefen,

s. LI Bon der Jeit an nahm er Gerfo-
nis, uud infouderheit Auguftini, Schriften
gue Dand/ in weldyen e¢ Tag uwnd Nade
blatterte / Daf ev auch daviiber in citre £60¢s
lidhe KvancEheit veefiel / in weldyer Hm dep
aleefte Nondy aus feinem Klofter mir diefen
bemeglichenWdoreen sugeredet :,,9Nein Bac-,,
cularie feyd getroft/alaubet eineLVergebung,,
ber Sunodent / ihr werdet diff Lagers nidhe,,
frerben/ unfer @Dt wied nod cinen grofs,,
fen Mann aus eudhy madyen/ dev viel Sente,,
wicder tedffen wird/,, von welder it an es
Denn aud) mit ihm fich mehe und mehr ges
beffeet /7 bifi ev endlidy des bisigen Fichers
ganglich lof gemworden,

s IV. Dtach) niberftandener Keancheit/ fiel
feine ungemeine Gelehrfambeit dem BVovftes
ber Dicfes Auguftiner-Rloffers/ Staupitio,
beegeftalt indie Augen/ daf et aud nicht s
gevlaffen Eonte im Sahe 1508, feine Devforn
oem Chuv-gurfion su Saddfen/ Friderico,

mit
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14 Doy uaverbrandte Lutherus.

mit foldyem Nachdeuct vorsufdhiagen/ daf fich
diefer [oblidhe Heve gefallen laffert / nody in
ebent Dem Napre Lutherune nady Wittens
berg jum Profeffore Dialectices und Phy-
fices ordenclidy su bevuffen.

§- V. Dafelb{t nun befam et al8 Bacca-
laureus Theologiz die Jrepheit / dffentlidh
die Hxilige Sehrifft su lehren/ und folglidy
ven erfien Saamen der von thm exfandien
Gorelichen Wavheit aussuftrenen. Denn
tie Die neu hervor gefprofene Dilansen viel
glucElicher indie Hobhe getrieben werden/ menn
neben dem Safft/ welchen {ie von der Wz
el an {ich sicher/ audy nod) die Wartung
und Pflege eines forgfaltigen Gdrtners hin-
guEdmbL/ der ifrer Schrwadyheit anffhifft ¢
Alfowerden ywar auch die Gemuther der poy-
nehmiien Theologen {dhon von (ich felbfF su
groffen Dingen angetrichen/ indeffen ift dodh
audy nicht u laugnen/ daf felbige ungleich
hoher fieigen/ wenn fic dabey andy durd ans
deviveitige Sorgfalt und Anfthldge unterftivs
Bet erden, &8 teaff alles bey dem Seel,
Luthero gar genan ein/ und degwegen ges
vieeh ev bep feinem gantgenOrden in ein joldyes
Anfehen und ungemeineNodadtung/daf ihn
audy die Wapl traff ¥510, cine Keife nady
Rom'angutveren/ wmb dafelbf die nuter ven

- oz
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Der unverbrandte Lutherus, 157

Moudyen vorgefallenelineinigteit beyulegen.
Reine gevinfdytere Selegenheit harte ihus
wohl jemahls begeguen Eonnen / als Diefe /
benu auffes demy daf er diefe Bewegung {eie
nee@efundheit felyr dienlid ju fepn evadhrete/fo
frug evaud eine uberaus grofeBegierde frems
De Landergn befehen/ nnd mirhin feinen BVers
ftand duedy genaue Unterfudhing des liftigen
Griffe des Komifchen Pabfts mehr und mefie
sufthdvifen. Wndift twobl freplidy nidyt ofnes
Dafi erwehnte Reife ihn am befren von den
uberhandgenommerters Mifbedndhen des Kz
mifhen Stubls/ und denen im Sdywange
gehenden Laffern dever Cavdindle fiberfihrets
audy heenady bep dem evfolgten Keformas
tions:ABevdk das allerldvefte Licht murcklich
gegeben Habe,

§- VI. Dladh feiner RicFEunft gab ev niee
manden/mweder an Lovrvefflichkeit DerSitteny
nody OefhicElicheir des Leibes/ nod) Jertigs
Feit deg Wesftanves/ und Dntighelt etwad
ausguridyen/ das geringfte nady/ daber eg
Denrt audy gefhabe/ daf er 112, anff Sugaz
then des Staupitii, und auff Unkoften Fri-
derici, €hursFivftens ju Sadfen/ nnfep
oem Decanat Andr. Bodenttein von Carl-
ftad Sffentlich in Do&orem Theologiz
Promoviret wibes toeldhem alfem aedachs

Tey




16 Der unyerbrandte Lutheris,

st Chue-Fuef nody diefe hohe Snade hingus
fiigte/ bafi ¢x ihm gugleich die Theologifche
Profesfion antragen lich. ie Worte hiers
gort {1t dem Statuten s Budye deg Collegii
"Theologici Wittembergenfis lauten alfos
Anno 512, Epocha Chriftianorum, d.g.
O&obr. que fuit feftivitas S. Lucz, Re-
hgiofus Pater, Frater Martinus Luthet,
ordinis F. Eremitarum San&i Auguitini,
SS. Theologia Licentiatus, hora prima
pomeridiana, fecundum formam {tatu-
torum , a Magiftro noftro eximio, Do-
mino Archidiacono Ecclefiz omnium
San&orum, Andrea Bodenftein ex Ca-
rolftade velperiatus eft, prafentibus do-
minis de univerfitate , plurimisque alis
venerabilibus hofpitibus. Sequenti die ad
pulfum majoris Campane, congregatis,
ut prius, Patribus &hofpiribus,idem Pater
a prafato Magiftro noftro AndreaDocto-
ralibus infigniis in {acra T heologiafecun-
dum formam ftarutorum eft infignitus.
@8 Fan andh weitlduifrigere Dtadyridye
in: D. Joh. Forfteri Oration de Doctora-
tu & Conjugio B, Lutheri gefunden wers
dent. S Diefens und folgendert Sabren blich
e nicht daben / Daf er dieGSotthicye Warheit
908 {ich elbfF exfandie/ fondern ev maf aud)
' \ e
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Der nnverbrandte Lutherus. 1y

bemuthet Dicfelbe anbeven bepsubringen/ twie
ihn Denn 1516, vedht Heeplich nady einer Re-
formation verlangete/ weldyes feine in Wit
tenberg gehaltene Difputation, und die 41
Drefden abgelegte Predigt-von unferer aus
Gnaden gefdehenen Rechtfertigung/ mit uns

pmftdflichen Geimden bemeifert.
| §. VIL Enbdlich/ als Johann Tesel/von
Pirna an der Elbe gebuirtig/ ein Dominica-
ner-Rdnd und Theol. D. oder/ wie ev it
den Ablaf-Bullen genennet wird/ Subcom.
" miffarius Apoftolicus , det fo befdyriehene
Ablaf 2 Subeliver/ auff Befehl Leonis X.
Tomifchen Dabts/ und exhaltene Lollmadhe
pon Alberto, E16+Bifdhoff su Napns und
SMagdeburg/wic andyINavcgraffen uSrans
Denburg/ feinen AblafzKeahm auslegtes und
 mitAnpreifung oldher Waare inOber:Sadyz
| fert/ vornehmlidy aud in der Stadt Juterbock
' Die Kivche gar erbarmlidy gevviretetes Fonte dee
pont BOtt feloft su diefern Wevck evmeckte
‘Qutherus foldem Wnwefen unmdglidy ldne
gev sufehen / fondeen {hlug/nadydem ee vov
beeo vevfthicdene fharffe Straffs Predigten
aehalter/ in Wittenberg an die Thure der
 SdlofiRKivdhen gu Alerheiligens eine Unters
{uchung der Teelifdyen LehrsSase an/ wels
che 95. Thefes i {idy hielte/ von denen ev Hfz
D fents




8 Der unverbrandee Lutherus,

fentlich difputiven wolte 1517. d. 31. O&obr. |
Ynd diefes war-cben der Anfang des feeligen
Bercks Her Reformation / welies Lirtlyes
rus von I. Geift getrichen /s unter Goeelis
chem Beyftandeibet {ich genonimen. Wobey
_noch yu mevden/ daf/ tie dovt die Sfeaclitent
im Sabr 1507, por Chrifti Gebirrth aus der
Aegyptifhen Dienftbarkeit hevausgeflihret
worden : Alfo audy hier die Sottliche Vo
fehung es dermaffen weiflicy Gefiiger/ daf i
ebent 1517, nad) Chrifti Seburtl ang dev ges |
fahrlichen Pabftifdhen Dienftoavkeiefind hors
ausgeviffen worden. - Diefen gefegneten Ans |
fang dev Reformation aber fiudhte Tegel mit
Seuer ju geefidhren/ defwegen fthreibet My-
conius in hiftoria reformationis p. 2.
smxefel war gu Jiterbady in Sadhfen / und
»ward ubee foldyent newen eitung felyv joenigy
»witet/ fdholt und maledepet greulichauf dem |
» Predigt-Seublsund drauet feindlidy mit den
sSegerMeiffern: Die waven diefer Jeit Pees |
soiger Mondy,  Und damit er ein Schrecken
smadhtes lief ex erliche mabl in der Wohen
sein Seucr auf dem ONarct angiinden: Wnd
wiveifet Damit/ wie er vom Pabft Befehl hits
sste/ Die Sdger/ die {id) wieder Den Allerheilige
Hffeny Dent Pabft/ und feinen allerheiligften |
,ablag legten / gu vecbrennen, ']
s.VIIL |
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Der unverbrandfe Lutherus. 9

s. VIIL. Rnar Adam Sonsen will ung
diefen Anfaug der Roformation nidyt juges
{tehen/ wenner in feinem porhinangesogenem
Bude p. 13, {hyreibet : »3m Jahe 1517. fieng
s@utherus an fein Sl ju verfudyen/ nud
soen Ablaf/ oder vielmehe die INifbrduche
»oeffelben ju verwerffen, &8 ift wabhy/ daf
»oergleidhen fchandliche Keamerey/ weldhe vort
»oer Unaeth 1bler Vermwalter Hergeriihrets
»hicht mag gut geheiffen werden/ defimegent
woan aud) billig DerINifbrawdy/und nidyt die

;| »Sade [elbfF batte follen auffaehoben / viels
s | yweniger umb etlidher weniger Leute il

»lenjeiner gangen Religion der vollige Uns

- stergang sugemuthes werden. Jndeffer/ was

shatmandod) fo geofesin befagten Jahre fires
sgenommen? Lutherusdwar damahls nody
»Eeiw dutheraner / 8 war Fein Streit/ wedet

- ,00n derRedhtfertigng / nody vom Shlofers

wLeben/nody von dev Ubiquitdt/ fondeen uns

L ster Demgeiftlichen Gemwand verbarg Luther

»eitt gortlofes Gemiithe /s hielt die DNeffe/ und
»ivareint Abgotrer in der Haut.,,

§. IX. Alleins es ift {chon genug/ daf der
Pater Contzen dennod)/ audy wiecder feinen
Willen / den Anfang devReformation auff
gedadytes Jabr fesen/ und Lutheri Voo
nehmen vov gevecht und billig eefernen mufs

. D 2 fens




o Ot unverbrandee Lutherus,

" fens inweldyem Stitcke die Sefdheideffert un
ger denen Vabftlesn ihren Bepfall {o wenig
entsichen/ daf fic oiclmehr einmiehig befens
fient/ e8 fey die Reformation der Kivchen fo
15thig als nuglich gervefert.  Ubnteedeffor fo
gefdyabe e8 dodh/ Daf Luthyerus ducd) foldy
Unterfangen den bitterffen Daf aller Sclaz
et Des Romifchen Hofes/ und unter Poldyen
pornehmlich de8 Conradi Vimpina, Joan-
nis Eccii, Sylveftri Prieriatis, Jacobi Hoch-
ftrati, und anderer mehr auff {ich luve. Wie
vem allen abet/ fo vevtheidigte ex dody die evs
Fandte Warheit unerfhrocken wiewohl mit
grofier Beftheidentheit fo mind-als (chrifftlidy/
gab auch ineben dem Jahve neue Thefes hevs
aus unter dem Zitel Protobibliorum / Re-
fpondente Gunthero, Northufano / melz

dyert 1518 dent 26 April X L. Conclufiones.

gefolget/ Die von ihm offentlicy vereheidiget/
und davinnen viele in dem Avtickel vom frepen
Willen / von Der Redytfectigung und guten

Weeckenn eingefdlichene SNibraiche vedlich

entdecter morden,

§. X. Dody es war foldyes nur Oehl ins
Geuer aeqoffen/ und bradyte Luthero den
heffrigften Haf desRKomifchenDabits/Leonis
X. su twege/ von weldem er 1518, den 23, Au-

Deve

guft nady Kom jus BVerantworcung gefors.
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Der unvperbrandee Lutherus. o

devt muedes oder/ wie die Wiederfacher porgas
ben/ {eine Thefes dafelbf su exfldven/ und
gu pertheidigen/ in der That aber fein Todess
Ureheil anguhoven/ und dem Feuer auffgeopfs
fert su merden.  Allein sum grofen Glick
gediehe endlidy durchVermittelung desChurs
Siteften su Sadpfen Friderici die Sadye das
binydafi ev fich sulest in Angfpurg ftellen/und
vor dem Papftlichen Gefandeen Thoma de
Vio Cajetano von feinter £ehre und Refor-
mation Jed und Antwort geben mufte, Dies
fe Untervedung gefdyabhe den 3. O&obr. und
veveheidigte Lutherus in Segentwart ges
meldten Cardinals die LWatheit bey drey s
tev(chicdenen Sufammentinfften mit unges
meiner Mathe/ doch herhhaffeen Douth/ bif ep
endlidy in Wittenberg twieder gefund anlanz
gete/und alfo abermabl der augenfdyeinlicher
© Geners ®efabr/ duech GDttes fons
deelidhe Jurforge entgans
gett war.

D3 Das




a2 Der unverbrandte Lutherus.

Das TV Sapitel.

Ron Berbrennung des Pabfilidhen
Rechies/ wic and) der Dule
Des Pabfis (elbft.

SEAS 1519. Nahe wat/ die Reformation

betreffend/ vor andeven gliactlidy denn

in diefem gieng vie Mntervedung Lutheri mit

Carln von Niltis/ cinem Sadfifcyers Soels
mann und Dabftlidhen Cammever/ fo wohi
inAltenburg ols Libenwerda fue fich, Audy
wnurde dafielbe berithme duvech die in Leipsig
mit Eccio und feinen Anhangeen gehaltene
Difputation , weldye unfee Slanbens:Held
mit oldyer Standpafftiateit des Gemirthes
und vollfommenct Begengurg der Warheit
fo beetlich anfigefuhret/ daf aud) diefes Tag
allein vor fidy vermogend gewefen eine unbes
{dyeeiblidye Frende wber den erhaltenen Sieg/
bey allen vedlichen Lutheranern gu ertvecen/
wie denn fein Helden-Muth von Tage ju
T age devmagen grof ward/ daf e auch den
go. December 1520. unversagt / die greus
liche Bulfe deg PVabft Leonis X. pavinnen
ihm det Bann angebundiget worden/ nebff
bemt Jure Canonico an dffentlidyen <evthern
in
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Dy -unverbrandee Lutherus. 23

i Wittenberg verbrennen liek mic dev grofis
muthigen Setlaming: ,,IBeil vixdas Heiligs
Hthumbdes HE vewvermivvehaft/ {ole du-bils
»lig mit ewigem Fewer verbrandt werder),
§. II. Weiche :aufferordentlidye: Lhat-die
Pabftles felbft vor feinne geofiefte Berridytung,
angegebery wenn Contzew, an offtcenehnten,
Dyeeh p.29- genstheiler, ,So viel aldidy nes
»theilen Ean / veime {id) wohi Das 1520. junt.
& oangelifthen Jubel-Jabr am befren. Denne
,in diefem verstoeiffelte Lutherus an allee
»®&nade des Dabts defitvegen er aud) gans:
»lich die Veftelfungabacleget/ und nunmehy:
»»t0 Offentlich die Sewalt des Dabftes anges
»fochten / andy dagJus Canonicum, wicder
wiveldyes er gehandelt/ ing Feuner geworfen/
»oits citter vecht ebaemlichen Blindheit/ gleich
»al8 wenp durd) Verbrennung der. Sefeses
yatach fo fort Das Gewiffent Eonte befriediget/
D dDie Damwicder begangene Lerbredyen auf
weinmabl ausgesilget werden,,, Dody gemady/
meine Pater ! eg iff vom HESsen- gejdehen/
vaf diefer Sott-auff Srden mit alfen feirert
Cardindlen/ Bifdhoffens Academien/ The-
ologen/ und Negimentern vou INonden/
dem Geift und der Weifheit Lutheri niche:
wiedeeftehen Eonnert / und ift daher foldyes
auch 1o bif auff diefe Stunde ein Wunbder
D 4 oL




24 Dev unverbrandte Lutherus.
por unfern Augen.  Diefes evfannte audh
Erafmus, defegett/ alg die Dapiften Luis
theri Budyer im Jahe 1521 den 13. Jul. 3
Antorff verbranne/ {drieb er an denRedo-
rem det hohen Sehulen s1 Lotven: Nadys
demt it des LUTHERI Sdhvifften ver-
brannt / babe iy wohl LUTHERUM
aus det Budifiubrer Hande gerifiens
aber mit nidten aus der Wenjdien
Heren.

Das V Eapitel,

Bon der Verdammnif LUTHER]
sumSeuer/vevmoge desIBormifchen
dicts Caroli V. von twelchem ihn
dennody der Allerhodyfe
| befrenet.
Xf es feprt/ daf der Gdlang der Wa
: heit eine Jeitlang  vevfinffert wevs
be/ ¢8 ift dody unmdglich/ denfelben gap
augguldfchen : Gleidpergeftale eeftvectre (idh
aud) bier dieNadyt des Neides fo weit nodh
lange nidt/ daf er Luthers alles $ob abz
fouciden wégen/ vielmehr munfte ihm fold)e?/
0
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fo vieler Dagegen angemandten SNihe obe
geachset/Dennod) als ein Sigenthum pevbleds
ben. Denn/ober foohl durd) Berbrennung
der Papfilichen Bulle nothwendig den Haf
der Dapftler {ich anff denHals gesogen AL
outde et dennod) 1521 et 6.9Nay von Kay-
fer Carl dem V. mit dem bepgelegten Titel
eines Shrmuedigen und andadhtigen Dodto-
ris auff dem Reihs: Tag nady Worms bes
{chicdeny/ wobin ev audy/ alles Wicerrathens
fetner Sreunde ungeadhtet / unter genugfas
ment Kapfeclichem Geleite veifete/ wnd die Eos
angelifche Warheit dffentlich und Heimlich
mit groffer Nerphafftigeit vertheidigte, Sonz
ften trifft es felten ein/ Daf bey einem Lehrey
Dev Kivchen fidy neben dev SefchicklichEeit in
Lovteag dev Lehre/ audy eine aushaltende
Gtandhafftigteit die Wiederrdutigheit e
evtvegen finden laffet,  Allein Lutherus
way mit foldyer Gabe vor viclen andern vor®
&-Dt¢ eichlich verfehen/ daber audy die auz
genftheinliche Sefahr von feiner Meingng
ibn abwendig g madyen Feines mweges vers
modyte.  AWietwohl ex aber pom Neichs-Tag
inSeiede war dimictivet worden/fo folgte dody
bald das Kapferliche Mandat aus IWormsy
davinnen ex mit allen feitten Anhdingern pop
- Keidys s Feinde eckldhrets Lueherus felbf
| B vogels
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pogelfeey gemacht/ und jedevman Etlanbs
niff i su faben und-putddeen / oder audy
fame feinen Biichern und Shyrifften su vevs
Brennen / gegeben tourde, - Diefes Kdpfers
fiche Eick ift wiltdig geadhtet motden/ hies
won Tovs §u Wort gelefer 31 werden / das
it fedeemann. die Feners: ©efahr/ darein.
LUTHERUS badurdy gefeset yoorden/s ers
pernen moge. €8 lantet alfo:

/it D0 Romifden Kaiferliden Maieftat
¢ Bl AEDICE Wider Marein Luther Biidyer vnd,
o Jeve fevne anbenger Enthalter ynd nady;
Wg; siolger vnd Eelich apnder fdmelide
Foo Riringi i, Aud Gefes dec

AT 0 &t |

Druckeren, 7

G Kavl Der Glinfit voun Gotes gnaden.
@melterﬁ)wmnfcperﬁat)fet 31t allenfseiten,
e)ever Des Sheichs 2. in Sermanien 4l Difpae
nien bapder Sicilien. Jherufalem. Hungern :
Dalmacien : Croacien . Kimig : Cesherhog
it Ofterteieh : Heriog i Burgundi 2c. Sraff
& Habsburg: Slandetn vnd Tprol 2. Emy
bicten allen ond peglichen Churfivfien Fiicfien:
Gaifttichen vnd weltlichen/ Prelaten : Srauen:

Saifien. Sehoffen, Bucgermaiftern, Ridbtern,

Mothen, |

Rrepen Hecren s Riteern Mechten : Hauptleichs |
ten: Sanbfudgten : Bitthumben : QBigtens |
Phlegern: Berroefern : Landevichteen, Sthults |
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Nethen. Vurgeen/ vnd gemainden Aud) Res
ctorn ond Negenten aller gemainen vninerfitets
ten : ond fosft allen andern vufern und Des
Neichd/ audh vofer exblichen Frfenthumb ond
Lande/vnderthanen vnd getretwen/ in mwag it
et/ ftats/ odet tefens die fepn/ den diefer vnne
fer Kaifecficher brieff ober glaublich abfchuiffts
die dureh einen Saiftlichen Prelaten odee offenns.
barn Notavj: verfertigt ift; davon flicfumbt oz
Dot gehaigt 1oitdet / onfer gnad vnd alfes gut.
Hochrwirdigen vnd Cervirdigen. Hochgebornetts
Wolgebornen Cefamen, vud Edlen, lieb Fretnd
Neuen, Obeimen, Churfiefien, Fiivfien. An-
Dechtigen vnd gefreren.  ad) dem vnfermy .
Nomifchen Kaifeclichen Ambe gufieet nit allain
pen gegivckh/ deg hailigen Romifchen Reichs/
fo vnfer forfarn der Detitfchen Wation/ umb dee
Henligen Romifchens oud gemainer Kivchen/ bes
jehivmung toillen / durch bie Sotlich gnads mit
Seem fchroeren bfutuergiefjen ¢ an fich brache
habers / tn aufdilgung vnd suderfrucfung dev
pnglaubigen guevroeptern.  Sonder audh nach
per Negel : die pon der heiligen Romifchen Kics
dhen bifi her gebalten ift/ fiicfehung suthun dag
Fain beflecEung der Fekerey oder Arckroon/ in dem
Momifchen Repche 7 vnfern hapligen: glauben
pecuntenne/ oder ob der Ciniche el angefans
gen hete mit allem vleys/ guten mitteln / ond bes
fchendenbyeit/ foin folichemn fiirsunienten fepn augs
gudilgen. Deflhalben bedenchen toir/ wo (olichs
ye einem vhnfeen. vorfaren suthun gebuet/ -ba:
d o
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ong die Biirde deffelbs vil Hihen vnd mer auffs

gelegt ift.  Nad) dem des Almedhtigen Gotes
pnmeliche gutigapt 2 ju befchivmmng und mes

sung fepnes hailigen Slaubens: sng mit il
RKimigeeichen vund Landen/ vnd merern macht/

Dann vor manig Savenpes Cinen vnfeen forfarn

am NReiche/ furfehen vud begabt hat.  Dietvenl

wir auch von Vateelichem fammen / aus den

- Slier Cheiftentizhifien Kavfern s vnd Créhersos

gen guOfteceeicdy ynd Herkogen su Burgundiy

vnd dann aus Maeteclichem fammeny aus den

! Ehriglaubigiften Hifpanifchen. Sicilianifchens
" ond von Secufalem. SKunigen, Cntfprungen
| fepn. Welcher Claren thatten gedechtnug durd)
fi fiic en Ehriftenlichen Glauben geibt, nymer

abgeen irbet.  Davumb wo ir etliche Kepes
vepen/ o jnnechalb dreyen Faven in Deditfcher:
Nation, entfprungen: ynnd vormals durd) die
hayligen Congilien/ und der Dabft Sagungens
mit gemapner Kivchen verwilligunng roarlich
verbampt: vnd vk von newerm : au den hellen
gegogen fein @ Dieffer enntourkeln laffen, Vnd
aus vnfer verfoumnug verhengen/ vsud gedulden.
®po wurbe unfer gewiffen mevcklid) befroert/
ond onfers Namen Ewige glovi : in glickfeligem
citigang : vnfer Regicrung mit apnem duncklen
Nebel vrbfangen. Dietweil nu vngejocifelt,
iich allen ynuorborgen ift. Wie tweyt die Jrs
rungen s vud Kegevepens pon dem Ehrifienlichen
1weg ab weichen ¢ fo Eyner genant Martin Lus
thec Anguftines Ordens in dee @briﬁeng%l)?p
(4[]
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Der iinverbrandte Lutherus. 29
?Re[igion ond Ordnung/ fondetlich in dee Dutds

. letdptigen Deiitfchen eatiom AlS ainer vns

|

auffhoelidyen geeftdrerin: alles vnglaubens vud
Seaerep Shngufuren ¢ ond gu beflecten/ unders
fteet. S5n e geftalt/ wo dem fuderlich nit bes
gegnet: Dag dardurch diefelb gans Delitfch Nas
tion/ und nachmals durch foliche Sinurklung:
all ander Nation :.in Ein vntwenfchliche sertrens
nug: ond Cebavmlichen abfall/ guter Shtteny
De¢g Jupdens/ ond Ehriftenlichen Slaubens Fus
men ourden. . Defhalben nit vnbillich vnfer:
Hapliger BVattet Babft Leo der Jehende: der
bayligen Romifchen/ vnd gemaynen Ehriftens
lichen Kivchen. Obrifice Bifchoff dem die forg
ond fltfehung dec fachens fo den Cheiftenlichen
Glauben antreffen 7 fonderlidy jufieet/ bervegt
toorden ift/ den felben Suther anfenctlich, Vs
teclich ond miltighlich sutoarnen snd juertnanens
fSlicher bofen anfeng absufteen/ und die augges
pranten Jefalen ¢ ju Reuocieven. Wnd alg
€t vag onteclaffen : vnd daviiber ve lenger pe
bofers geubt / hat fein hapligheit vnderfianden.
Dagegen flieglich vnd nit vngebretichlich mitel
vnd tveg ¢ fllegunemen. Vnnd davauf ju meke
malen / Die Cardindl.  Bifchoff : vnd ander:
Prelaten s Aud) der Regulieeten Orden. Priw
e vnd General Minifter/ vnd vil ander Trefs
fenlich Dedlich ledie: Aller CeberPeit : Kunfi oud
vopfienbait : Cefarn : Defigleichen vil - anber
Chiftenliche RNation : Doctor vnnd Mayfters
Cefordere vund becuefit/ Bnd den felben SRare
\ tin
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tin Suthee dargu Citiert.  Bndalg Crongehors )

famlich aufibelicben ift: all fepus fcbrifften : foin Sas
tein onnd Deltfch aubgegangen fepriz vud nodh
auggeen roerden : alg {chedlich: sud dem Slauben
ond apnigbape derKivdyen/gant widertoectig/vers

Dammet vud aus Dapfilichen gewalt/ mit Rat:

snd willen dee gedachren Sardindl seitlicher ers
toegung. Difchoff. Prelaten. Doctoresd 3 ond
Sraiftern ¢t allentbalben guuecbrenen/ vid genfys
lichen suuerdilgen gebotten. Bnd daneben dens
felben Luther/ es foy dann/ das Er innechalb aie

niee beftimpten geit nach Croffnung feiner hailigs:

Yeit Decret/ bewentes Das er fepner Ferfal/ Rewy
audh die vecwandelt snd Reuociect hab/ als ays
fien Sun der ongehorfarm und bofheit/ und als
eonen gevteennet/ dud Keger von meniglichem
sumeiden. /nd nadh faung dec Heht geors
ent onndgefelst/ bey den peenen inBdbftlicher
Bulten begriffens die fein havligkait vns/ alg des
Ehriftentichen glaubens/ roaren vnb obriften bes
fdhivmer. Bnd des heiligen BDdbftlichen Stulsy
oud dee Nomifcthen ond gemeinen Chriftenlicyen
firchen duoeaten / duech fein vnd deffelben
Stuls Orator vnd Dotfchafit/ fo fein henligkeit
pefhalben fonderlidh) su vus verordent/ §u ges

fandt hat. IMit beger vnd evforderung s vufern

pfitchten nach/ oud ausObeckent ond gerechtigs
Feit: onfees Sdifeclichen Ambts/ feynes: hayligs
feit/ in folichem s vonferhilf / des welthichen
Sdoests : u Retrung e Ehriftentichen glaua

bens/ -

N
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Bens/ witgetaplen, BVnd allenthalben im haylis
gen-Romifchen NRepche: aueh als-ainem Ehrifts

" glaubigen Khnig und Faeftens wol gesimet/ in

vufern Erblichen Kinigreichen ond Fieftens
thumben ond Landen. BVnd fonderlich in Delits
fcer Nation subeuelhien vud gugebieten + alles:
s pedesfo in fevuer hayligheit Bulien begrifs
fen ift/ vndbectretlich gebhalten.  BVnd dDavinn
Specution ond volgiehung gethun.  Bnd tie
tool wit Blide Evmanung 1 madh vbevanntrooes
tung Dev Babilichen Bullen/ und gu (ot die
perdamnug Des Suthers/ an viloren/ in Deligs

" {eher Mation vertindet. audh in onfern nidern

Burgundifchen tanden. ondfonderlich ju Colln:
Srier : Meing: ond Lattich: su Erequiren ond
suuolziehen gebotten haben. - o hat fid) doch
Mactin Luther dartiber: nit allain: nit Crhens
net/ gepeffert: nody fepn Seefall Reuociert/noch
pon Dabftlicher hevligfare Abfolution : vud tois
Decumb s in Der bepligen Ehriftenlichen Fivchens
gnad begect/ fondet feines pevferten gemuts snd
veeftands vil bofer Srudht ond twirckung /. toie
¢in wuetendery in epn offenbare sndecdructung
det hailigen Kivchen: einfallend durd) vil gehauffe
tesHucher: die nit allein nerver/ fonder vormals
von den henligen Concilien / verdambten Fesea
vepen/ ond Gotsleterungen vol fein/ inLateinia
fopee ond Deutfher Sprach = aus yme felbfls
oder gum toenigften/ vnder fepnem Vdamen ges
madit/ teglichen aufgebraptet. Darjnu e you
Der hailigen Kivchen: o lanige jar gebnlteé : t?w,
; ADIven
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52 Der unverbrandte Lutherus.

Giben Saccamenten sal/ odnung ond gebraudy:
gevftsvet s ombert ond vecleset, B die vns
sevftorlidyen gefes: Dev hailigen Ee: in wunders
paclidy roeg/ fchentlic) beflectet,
Sagt audy/ das die hatlig Dlung: ¢in Erdicht
ving fen: G 1ill auch den braudy/ s1ud der ors
auﬁpcecblid)en’()emgep Sacrements nieflung : ju
Der perdampten Beheitm gervonheit und gebraudh
siehen.  Bud verwicelt anfendElich die ‘Peicht
Die den heesens fo mit fiinden befleck : vder belgs
pen fein: am aller nusperlichften ift/ decmaffen:
vag vavaus Fein Sundament : noch feucht mag
genommen werde,
i leften: deoct et toeiter von der Peidht: fo
uil gefchreiben s wo dag geftatet : Das nit allain
- gar nyemands fein/ dec aus folichen feinen 2ber.
wigigen {chrifften: nit onderfieen wicdet jefagen:
die Peicht onfeuchtdar jufed . Sonder audy
wenig fenny die nit Predigen werden/das nit ju
beichten fen. Ry R
Gt haltet audy nit allain priefteclich Ampt vud
peden: auff das aller geringeft/ fondern unters
fleet quch dieTBeltlichen Lapfchen ‘Derfonen g bes
megen. SJuhende in dec ‘Priefter blut gutvafchen.:
Bud Neennet ven Obriften vnfers Chriftenlichen
Glaubens: Priefter: des hapligen Sand Petrus
Succefjor vnd Chrifti: toaven Bicavien auff Sr
et mis veeletimbten vnd fihentlichen roorten:
b vetfolget Sne mit manishfaltigen snechirs
ten ohepndtfchriffren Hnd Sdmehungen. €
beftetiget auch: ansdev-Davdenifchen Poeten ges
Riches

ot B3 SV AT = ant DL b A PN A, <o P et ke et A A AL it S B b L b o T



Der unverbrandte Lutherus 3¢

Didht: dasFapn Freer 1ill ey : Dev mannung: dag
alle ding : in eimet genpfien Sasung fieen. Vud
{cbrca)bt/ Dag die IMefhaltung nyemunds ju gut
ome/ dann dem det fi volbring.
Davgu vimbfere Cx den gebrauc/ fo mit Vaften
onnd gebet/ von dev haligen Kivchen/ aufgefesst/
oud byfher gehalten worden it Sonderlid)
veracdyt Se aud) der hayligen Vxdtter Auctorites
ten/ Die von dec Kirchen angenomen feyn. Vnd
nymbt ganklichen btpnmeg die gehorfam pnd Ree
gievung. ~ Bud fcheeibe beyleufftig gar nichts
-qnbers/ das nit guAuffeur/ secerennung, Krieg,
Sodtsleg. Rauberey/ und Prandt/ vud u gans
gem Abfall Des Chuiftenlichen Slaubensg NReich
ond Diene. Danntie Ex lernet/ ain Frey apgens
willig leben dag von allem Sefes ausge|dyloffen
ond gang Biehifch. Alfo ift Ev ain fren apgens
willich menjchy der alle gefes verdambe/ vnd vns
bevtvucft. Lie exdann die Decreta vnd gepfts
liche gefer/ offentich puuerprennen fain Entfesung
oder Shetihe gehabe hat. Vnd wo er Das weits
lich @chroect nit mer/ dann des Babft Pann/ond
Peenc gefoecht fo het Er dem weltlichen Nechten
vil bofers gethan. - Sefehawmet fich auch niche nefs
toider die hayligen Eoncilen offentich jureder
vudie nach feinem toillen gu fchmelern: ond gz
uerleien/ aus den € fonderlich das Soncili ju
€ofteng allenthalben mit feinem beflecttenMunde
Sdbroectichen antaftet. ond Nennet.  Das der
gangenChriftenlichen Kivchen vnd DetitfcherNas
tron g4 Smach ond ner%ehmng/ enn Sinagog
ved




34 Der unverbrandie Luthers,

‘DesTeliffels/ und dann die: fo barjnn geroefert
+ feyn. Lnd Johanfen Huffen/ umb feiner Kekes
venfthen handlung willen guuerprennen verors
ent haben. Memlich onfern vorfarn Kapfer
- Gigmunbden/ auch des hapligen Renchs Farften:
snd gemaine verfamiung: . Endt Ehriftens vud
pes Seliffels Apoftel Sodtsleger vud phavifepers
B fagty das alles dag/ fo in demfelben Eoncilis
por des Duffen Srefal wegen/ verdampt. Ehis
ftenlich ond Soangelifch fens vnd verjcht Dasans
sunchimen vnd fu beroeren.  Aber die Avticlel
fo Das felb Concilij angenonten ond beslofien
Bat/ will € Faing wegs gulaffen. VD iff mit
feinem gemut/ in ein foliche vnfynnigkeit gefallen/
Das- ¢ gloviere2 fey Der gedacht Huls/ ein mal ein
Keizer gewefen/ o fey Sr gebhen mal epn Keber.
Qnd damit alle andéc des Luthers vnjalpar
bofihaiten / umb Fivse willen onechelt beleiben
G hatt difer ainiger/ nit ein Menfily/ '[onbet al8
der LS vheinde: in geftalt eing Nenjdien: mit

angenomet Miinchs Kuten/ manicher Feser aufg

HochiE verdampter Seserepens Die lange eit vers
borgen beliben fein.  Sn epn fiincEende phiers
sufamen verfamelt/ vnd felbg Etliche von newert
erdacht. Sn fehein: Das ep predig den Slaubens
ven Eemeniglichen mit folichens hoben vleys eins
bildet/ Damit er Den waren gevechten Slauben
gevfibre.  Bnd pnder dem Jamen ond fhein
ver Croangelifchen lere allen Ewangelichenfeyd
ond fliebe/ auch aller gutten ding ordnung vnd die
aller gieclichit Chuiftlich geftale omblere pnd brn)g

(147
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derdructe. - Solhs alles haben twir gu herken
gefaft. Bud inFrafft vnfers Kapferlichen Ambts
$n0 toirdighait : damit wiv von Sot flurfehen
fein. Derfu aus fouder lieb vnd sunapgung fo
wicwiepnfer vorfarn subefchivmung aufenthalts
vnd hanthabung des @bviﬂenlid)_cn Glaubenss
auch DesdiomifchenBifchofs vid hapligenStuls
Eeve habens vnd teagen /. betrachtet/ das ong
fondeclich vber sbgemelt BiabfHicher hayligkeis
€rmanung 90 Erfuchen/ on vnfer Merckliche
nach Reds vnd der gangen Eheiftenfeig Smad)
ond Schaden/ in ainer folichen grofien vnd ers
fthrectentichen handlung nachlefig su fein it gee
buven welle/ alg toit audh nit thun follen/ ond
vnfer will vnd gensiiet nit gewefen iff. Sonbder
tiv willen vil mee in vnfer vorfarn Nomifches
Kapfer fueftapffen eretten / vnd Sven hochbes
rimbten thatten fo Sy gu befchirmung der Cheie
fienlichen Fivchen solbracht haben : nachuolgen -

- oud den [5blichen Conflitutionen fo ju ftraff ond

verdilgung der Keer gemadyt fepn/ anbhangens
Bud haben fonderlich difet fachen balben: vns
fer ond Des haifigen Neichs Churfuvfien. S

-~ fien ond Stende peps hie ju Wormbg jumers

malen gu vng beriefit/ ond diefelb fachen: mig
bohem vleie/ toie Dann die mepckic) notturfft ecs

fordert; treffenfichen betwegen,  Vnd mit Sy

belligem Fat. ond toillens vng difer nachuolgens
Den Mapnung vevamet ond Enefchlofen. Snges

fialt. Wiewol epnem fo verdamptenn/ oo in
fevner verftopften vegerung verhayien/ ond von
: 2

vem
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fundecten Menfchens vnd offenbarn Keer/ vers
bt gegeben/ in allem Rechten aufgenoment ifte
@as wit alle Pnnuge Heden abgufchnendents

pews Praudy dev Chriftenlichen Kiedhen/ ABgeo |

supeclich Die toeil Selich offenlich vermainens |

ft ows b
pag in des Suthers Wanten/ pil *Ducher gefchriz
pen ond gedruckt twarderi/ DI¢ LON YIE NIt §is
picht / ober aufiganigen fein follen.

3 aud) etlich vermaint/ den Suthet juuor vnd

Elye toitoeiter gegen yimeProcediern/billidy ubds |
pen. Sneguons ecforvecn/ vud mit frepemgelic |
fiivfelyen follen. Dacauff wic Sneaudh anonjern |
hoff bectiefft. Bnodurdh ainen pufecn Heroldmit |

febriffelichem gelait hieher gu vns Fomen laffen/
pnd pufec vnd alle pbgemeldten vufec ¥nd des

Reichs ChurfirefenSiefien sn0StendePecfons

fichen gegennurtiget/ fragen [affen, b Ee Die
RBidjer/ die Jime dasemal vnder Augen gelegt
feift/ aud) ander Biicher die I fepnems namern

uribgetragen werden: gemacht hab. Bndober/ |

das o in folichen Buchecn wiver die heiligen
Goncilien.  Decret: braudy vHud gemwonbheiten/
poa onfern por Elteens bis auff vifen tag gehalten
toovoen/ begriffen fein Reuociern vud widerumb

su det fthop ond Einigeeit dev fyeifigen Kicchen/

Fomen todlle. Bab ift Jme [Blichs it der gleis

chen mannungund Eemanung fligehalten. Die |

den verftopftiften SNenfens ond hevter Dann ein
Stayn : Seiveichen/ vad bewegen Enod)teu.Q}nD
alfpatd S die felben Buder gehodve/ hat Erie

file feyne Bicher befant vudvevjeher. Bno Da,rfff
au
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Der unyerbrandte Luthervs. 37,

auff Protefticrt/ dag v die nymmermer perletis
gnen toell. Bnd darky gevet. Dafer noch vil
wer ander Bitcher gemacht habs die voir hierjnn/
ll;iegvei( foir Det Fain wiffen tragen : nitangesaige
aben. ‘

Aber bectierendt die Reuocation / hat Er ainer
seit begert/ Vnd wie tool Sme die billichen twee
abgefchlagen worden/fo doch royder Die nefverung
sud Seefall Sm Slauben on allen vergug gebans
Delf terden foll.  Vnd € aus vnferm vordern
SMandat vnd snferm Schreiben/ an yne aufgans
gen/ Die bande im geroif vberantrwore fein/ clers
lichen vernomen bat/ vmb wellicher efech mwils
fen/ et gt ong evfordest ift vud er defhalben (le
ynfer snd der Stende angeficht/ on beraite ants
yoout nit Fomen fein folt.  Micht Defirwinder has
ben wit aus miltigbait: ond gltigkeit: pme eis
nen tag gugegeben vnd nach verfdheinung defjels
ben tagsy ift et widerumb vor vng ond desNReidys
Stenden ¢ etfchinen: vnd mit vleifiger ermas
nung/ tie vot erfucht worden.  Jn fich felbs
jugeen : mit onfeen gufagen/ fo er dag fo in feie
nien Biichern perdampt vnd bof were Reuociert.
Dag Er widerumb: in vufers hapligen Vater
Babft huld: vnd Snad Fomen foll.

DBnd wir qudy datan fepn todllen/ Dag feyn haye
ligkant /7 aug neder Chriftenlichen Wation jien
teeffentich Mannsaing gutten lebens/ vnd hober
Tevesfeine SBticher vleifigelich vberfehen/ vnd Das
bof daraus thun, BVnd reas guet weres deffelb
folee die Bebftliche bag)@ugfcit Approbieren.

‘ €3

Aber




ber vber Das alles: hat e foliche Neuscaciot,
nit thun/ noch vnfer gnedig Erbigten nic annes
men wsllen/ fonder Dag gank abgefchlagen/ vnd
mit Dergleichen ongebliclichen worten ynd ges
berden/ die fainem fynnigen vnd Regulicrten
genftlichensEaing twegs gesimens/ offenlidy gefagt,
Er rodile in fepnen Blchern nit ein wott endecn,,
Bad alfo in vofer vnd der Stende gegentvare/
Die havligen Concilien vumiltiglich vnd vhuere
fchambe/verfpot/verdampt/gefchmecht/ond genbz
lichen verachtet. Vnd suuoe das ju Cofiens: fo
ver Dentfchen Nation ; ju Erviger Eres den Frye
den ond Ainiglait tider gegeben. e erde
dann mit Difputation s die Cr auff veteofiung
vnifers gelaitg begerts vnangefehen: das Er guf
wiffenn hat/ das dies in Gdtlichen vnd Wenfchlia
chen Rechten verbotten fepn/ vbermunden, nd
toiervol / wiv auff folich vnmilte anttoort die nit

on Flaine befdywerung/ unfer pnd der Stende

gemiiet/ auch Des gemeinen volcEg ergernus, ges
hort wotrden ift/ aus beweglichen prfachen flivges
nomen hecen/ von flund dDavauff ju ferrern miteln
gugreiffen. Sn gefteacks widerumb abfehendeny
ond bepmgiehen gulaffen.  Sn maffen wie fold)
prfer mapnung mit apgner handt gefchriben, deg
nachuolgenden tags : haben exdfinen laffen. So
fepn moiv doch s durch der Obgemelten Churfurs
fien: Sleften ond Stende hochs anfuchen / bee
toegtoorden.  Das wir Fme noch drey tage fich
s beFeven, Frilt gegeben haben. Bnd feyn dave
sifchen gwen Ehuefurften/ aud goen %W”d)t;
P
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Der unverbrandte Lutherus: 39

ond groen Leltlich Ficfien. Vnd dann joen
von pfern snd deg MReichs‘Stetten / verordent
torden.  Dieaus befelich/ vud von wegen der
gemaynen Reichs vecfambungs den gedachten Lus
ther : fite fich exfordere: sudmit gueter Warnung
Eemanung pnd ynderoenfung/ snd allem dem:
fo miglig ond dienftlich ift. Snegubeferen/nichis
vodetlaffen. Mit angapgung: wo Ey fichnit bes -
fere. Snwas fibiveren Seeaff. Ex ben Vng vnd
dem bapligen NReicheauch nach ordnung dee
Dtecht: fallen werde. BVud als folicyer vleid vnd
Crnfibey-pm vnfrudhtbar gerefen ift. Hat v
fer Churficfien ainer/ jtuen glietig sndfunfiveidh
Doctores / jupie genothen / und mitfampt den
felben: aud) felbs allein in fonderheit/nit allain
mit Hoher Eemanung: fonder auch fcheinbatlich
angapgung manicherlay feyn des Luthers Srrfals
onderftanden; pu gu bervegen: dag Srmer anfele
onfers hayligen vater Babfis: Defigleichen Vs
fer ond aller Reichs Stendes auch ander € brifte
glaubigen Nation : gebrauch: den Sp: nad) 0rds
nung det Ehriffenlichen Kivchen: fo fange Jar
herbracht haben: dann feyn aynigen Spnn: mig
et anhang.  Wann v von derfelben feynee
Ainfinniglapt abroepche: vnd fich wpderumb bea
Fere: werdeCr befynden yud Erfennens das fos
liys. aug ainem loblichen Epempel : vil hapliger
Bater: vnd gu behaltung feiner Seel: Cre:ond
Tenbg befchebe. '
Dacauff : alg wiv Slaublidhen: bevicht fewn,
Solle Mavtin Luther g(csfmtmwt haben.  Das
B34 4 e
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et nit allein alleyespemeltePerfonen: fonder audh
ain gemein Concilium (0b gleidy wol aing feyn

wurde ) perdechtlich und Avckroenig halte. Vnd

Dag er aug feynen feheifften/ me die roenigift Sils
ben : vervandeln tolle » tie er vormals/ in one
fev vnd des NReichs Stende benwefen = audy ger
than het. :

€3 fey Dann: Das Se von ainemm gelerten Mann
vbermunden werde,  Doch nady feyner Vegel
ond nit aus den Concilien 7 nody auf Kapferlis
chen = oder Sapfilichen gefesen/ nody auch aus
ainicyer Vdter Auctoriteten. wie haylig diefeyn:

fonver allain/ auf den worten der hailigen |

fchuifft : Die ex vermaint: nach feinem Synn ju
evfertigung feing jufelligen gemiits / verjianden
- teecden follen. Lyber dag Elar vnd offenbar if/
Dag aus denfelben uctoriteten/ diegu erfuliung
e fo in baiden Teftamenten nit gemeldet/ odet
ausgedructt fein bifiher die hailig Clyviftenticy
Kivch/ gevegiert roorden ift. TGann{ich nun die
fachen Deemaffen vevlauffen hat ond NMavtin Sus
thee alfo gang verfiopfft und vevkerlicy in feinen
“offenbaren Keserifchen Opinionen verhaveet /
ond dardurch vonallen den : die Sotsforcht vynd
peenunfft baben / vnfynnig / oder dag € mit
Dem pofen gayft befeffen rere : geadht : und ges
halten wirdet. Haben wir yne lautunfers glayts
auff den Flinffangweingigiften tags des Monats
Aprilig negftuerjchinen von flund : von ynferrn

AUngeficht bynweg siehen laffen.  Vnd pimewis |
becumb €in Hevold gugesrdent.  Alfo das € |

U
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von demfelben Fiinffunbditveingigifien tag Apvie
lig angurechen poainkig tag/die negfien darnadh
volgendt/ vnfer Frey ficher Slant haben / vnd
daffeld onfer Glayt nad) verfoheinung folicher.
gtoeintig tag/ aus fein: ond ynelengernit furtras
gen folle Bnd ju leit davaunft ju andern fueglichen
Diemediens wyder dife froeve gifftige fucht ju pros
cedieren gegriffen : wie her nachuolgt.  2Am €
ften: gu {ob dem Almedytigen vnd befchirmmng ved
Chriftentichen Slaubens : qud) vig Nomifchen
Difchofs vnd Stuls gebiiclichen Cre: in Crafft
es Ambts vnfer Kaiferlichen wirdigheit: hoch
heit: vud Auctoriter,  Davju mit epnhelligem
Jiat pnd willen onfer nd des hailigen Reiche
Ehurfarften Furften vnd Stende yeco bie vefas
melt. Haben toiv ju Eiger gedechtnns difs hane
Dels gu volfivectung des Decvets, Sentent pnd
perdamnug: laut dee Bullens fo unfer hailiger
Barer BDapft/ als difer fachen vrdenhicher Riche
ters hat aufgeen laffen. Den gevachten Martin
Luther/ alg pon Sors Kivchen abgefimdert gelives
vnd Cinen verftopften sevtrenner : vnd offenbatn
Keter/ von vngs ond Etich allen prd yeden in fons
erhait guaditen/ vnd jubalten Erfennet/ ynd
Eetlavet ynd thun das tiffentlich in Frafft vifs
brieffs. Vnb gebieten darauff'Siich alfen/ vud
nedem befonders bey Den Phlichten damit it s
vnd dem heiligen Reiche verrande fent Aueh vevs

epdung dee Peene Criminis lefe Mayeftatis.

ond vnfer ond 0es Neichs Acht yd Aberacht/vhd
Dackw Privicung vnd Entfesung aller Neoalia
€s Lehen:




Sehen: gnaden: vnd Frevbaiten/ fo Sebifher von |
snfecn votfacn/ ongond dem hapligen Neiche: in
ainichen weg gehebt/von Romifcher Kapferlichen ]
madyt. Eenftlich mit Dieferm. brief-ynd. 1wollen.
Das St famentlich ond fondeclich/ nadh verfcheys |
nung der oberiterien stventig tag : diefich auffoen \
Qieshehenden tag/ Dik gegentoustigen Monats
MapSnden / den vorgemeltern Martin Luther,
Nit Haufet. Hoffet €t s Drencler noch enthals
get, noch pime wit worten oder Wercken/ Daimlich
noch Offenlich Sapneclan. hilff.. Anhang. Bey:
ftandt/ nod) flicfchub bervepfet. Sonder o J
yne alfdann anfomen ond betretten vnd des
mechtig fepn mugt/ In fencElichen annemet/Hnd 1
png wolbetvaret sufendet/ oder Das juthun beftels
fet/0Der yng Dag gum.wenigfien/fo € ju Handen

: bradyt wicdet/ vnuersogenlich verFundet/ vnd ans
sanget/ ond fne dagrifchen alfo- fencilichen behals
tet/bisElich von vns befchayd/was Fe ferver nach
Oronung der Recht/ gegen Sime-hanndeln (St

egeben. Bnd Jr umb folich haylig werct Audy
&uec Mite vnd Soften gymliche SraeslichEeit ems
phabhen werdet. 2ber gegenfeinen mituertwanten,
nhengecn. Enthaltern Furfchiebern: Sonnern:
3nd nachuslgerns Bnd derfelben betveglich vnd
wubetveglich gueter. Sollet S in Crafft Der hays
TigenConftitution/ond vnfer ynd degReichsAche: - |
wnd Aberacht: difer toepfe handeln. |
Nemlich. Sy nydertoerfiens ond Fahen: yndJre
@lieter: ju Ctoeen handen nemen/ pnd die Jn
Erosen aggen nug tenden/ und behalgen/ on _mc%-
nigks
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nigelichs vechpnderung €3 fen dannsdas fiy durch
glaublichen fchein angapgen/vas Sy difen vnredhs
ten teg : verlagfen: ond 3Babfiliche Abfolution exa
langt haben. Serrer gebieten wiv Ehchallen vnd
e pevem Snfonders/bey den vorgefchriben pege
nen. Dasg Soer Fainer deg obgenanten Martin
Suthers {chrifften von vuferm hayligen Vater
SBapfi/tie pbitet/verdambiiond all anndes febriffe
ten/ Die in Latein vnd Deutfdy/ oder m andey
Gyrady byfher durch yne gemacht gein : oder hyhe
fur gemadyt werden, 2Uls Vof: Argtvenig vnd
perDechtlich § Hnd vou eynem offenbarn hartnege
gicthen Keber aubgegangen Kauff. veekauff. Lofe.
sSehalt. Abjchrepb. Druck: oder abfchrepben/ oe
ver Deucken (affes nodh feiner Opinion gufall/ die
audynit halt. Predig noch befthivme/ noch das in
annich ander weg/ wie Menfdyen Spnn dag bes
pencfen Fanvnderfice.  Luangefehen ob davinn
eftvas guts den Ainfeltigen menfchen: damit §u.
betriegen/eingeflct were. Dann toie die aller pefte
Oypeig: fomit ainem clainen tropfen giffts vermis
fchett vou allen Denfchen gefchetihet : Jouil mets
Jollen foliche fehrifften ond Bticher/ in Den : fo mae
nig der Seelen gifft vnd perdambnug: eingefiit
fein:pon vng allen nit alleitFpermitten fonder audh
Die: von allerMenfchen gedechtnus: abgethan vnd
perdilge werden. Damit Sy niemands fchadens
pdet&tiglich todten. Dietveil Doch fonft pormals
alleg bag/fo gut in feinen Bilichern gefchuiben/vomn
Den hepligen Bdtern/ die von der hayligen Cheis
frenlichen Kivchen angenommen pud gl;aprofbiert
‘ epns
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fepn/ sumerstialen angegaige ift/ snd on alle forg
ond ArcEroenighait epnichs vbels/mag gelefen snd
gehalten weeden. Darku follet Fe all snd Sror pes
Der/ in tag wirden {tatdoder wefeng der fey/ snd
fonderlich dies fo Oberkept onud gevichtf - svang
baben vnd gebraudien/ bey vermepdunng vorbes
iicter Peen. Allennthalben Fm hayligen NRomie
fihen Reiche. Audh vnfer Erblichen Fieftenthums
ben onnd Landen/ mit Deehat/Ernitlich orduens
Straffen.Sepieten: ond beftellen/all vnd yegklich
folich Obbeftimpt des Suthers pergiffe fcheifften
ondBuicher als die fo dienen su ainem grofjen aufs
fauff. Schaven. Sectrennung vud Kegerepen/
gotes Kirchens mit dem Felr gunerbrennen/ ond
in den/ond ander tweg/ gennglichen absethuny ju:
uecnichten : ond guuerdilgen.  Defgleichen follet

v/ dee Babftlichen hapligeeit Botfdhafiten/oder

ven vecordenten Commiffarien/in (Sichem auff
ic anlangen ond Crfuden / mit allem vleys vnd
Quetven benfteen. Bnd nidht deftmindeyy in det
‘;lben abroefen/ difs alles vnd yedes/ alfo jugefches

en = gu Epequieen/ ond guuolbringen aug unferm
gehen ond beuelich: thut vnd handelt. Danes
ben gebieten wic allen andecns vnfern pnnd des
Reichs : Auch vnnfer Erblidyen Fivftentbumb
onbd Sande/ondecthanenvnd Serverven. Ernfilich

LB b e e Lo S S S

wit Difem brief. Das e den obgemelten Stens

pen/ond ObecFapten/ gleidy vnsfelbs/ in folichen
%ﬁlicb benftendig/ geborfam snb getvertig feyt/

vermedungder angesangten Pecen Steafp

e ond Puffens
f. Puffe oo
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 ©er unverbrandte Lutherus. 45

QFnd fiach dem di¢ mevcklich) notturfft Srforderts
fiicgeFumen snd guuerhitten, Das des Suthers
Bricher/oder Bk Aufssug derfelben/foin anndes
e Namen davjnn fepn/ als des Vidprers namen
nit gemelbet wirdet/ auggeens noch funft vil andes
Richer/ dies alg tie mit befchroerung onfers ges
miits, bevichts Den Nevern tapl/ in Deditfch Lans
den gemacht/ond Gedruckt/ vnd bofer leven vnnd
Erempel vol fepn/ hinfiie nit mer gejchribens nodh
gevrucEe erden/ damit di¢ Ehrijiglaubigen toeps
ter) qug verlefung devfelbensnit in groffern Jrvs
fall Des Glaubenns/lebenns/snnd Sueter ytten/
fatien snnd Srgerungs Nend ond hafss in Sotes
Rirchen/Davaus entfpringe/rie fich bigherAugens
fcheinlich esapat hat: Daraugtaglich i ye lenngee
peitier. Sn Kanigreichen/ Glrftenthbumbens pnd
fanden: Aufflanf: Sevtrennung/ sud Bngehots
fam subeforgen ift. Demnadp foliche fchedlidhe vere
verbliche fucht aufigudilgen.  Sepieten rir abers
malg/mi¢ Rat ondrvillen/ vnfer vund ves Reihs
Churfiicften: Furftens ond Stennde/ bey vorges
padhten Sweren Penen: Straffen vud Puffen:
&iicly: Den felben pnfern vnd Deg Neichs/ ond o
fer Crblichen Fiivftenthumb ond tande/ onterthas
fien. allen ond Eroerpeden/als Romifcher Kapfee
ond Eeblicher Heverdag hynfite : Cror Fainer/ fos
liche Smad) vnd vergiffte Bucher/ nach ander
3¢Dl oder abfchrifftens alg die/ foonferm bailigers -
Glguben Jrefal yepern. Bud demmy/ Das dieheps
ligen E€hriftenhich Fivch bifher gebalten hat/mwiders
toertig fein. Dacku aud) vheinds wnd fhmache

‘ febriff
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chrifften = 1ider onfern hailigen vater Babft.
velaten. Glieften. hobe fchulen: vud decfelben
Saculteten ond ander Eefams perfonens vnd was
jnbaitet: das: fo fich von den guten fiten/ vnd
ver heiligen Nomifchen Fivchen abroendet = nit
sner Dichtes fchreib: druct: Male: verkauf: Fauff:
nodh heimlich odet offenlich bebaltet: noch auch
nit drucken/ abfdhreiben oder malen laffe/nod) dag
in Eein andet twepfe: tie pmmer erdacht werden
mag/ nit geftat: verhenge nodh verfchaffe. Defs
gleichen gepieten toiv exnfilich/ bey angesaigten
peenen : allen dens fo su Der Sufticy: verorvent
ond gefett fevn: das fi alle pesgemelte fhrifftern
DBiicher: gedl : vnd malerey/ fo bifiher gemacht
fein s ond hynfiie gefhriben: gedricft: vind ges
malet werden. Sy feven : wes fy wollen. Wo
wian die finde, durch das gank heilig Reiche vnd
vufer Seblande: jn Erafft Dil vnfers gebots: von
prjern toegen annemen : serreifjers Vud mit offens
lichern Geur vevprennen.  2uch der Dichters
&hreiber: druckers ond Maler auch verfaufer
vnd Fauffer folicher fehentlichen 7 fchrifften Bus
chec: gedeln/ und Malereyen die Davinn nach vers
tundung vnfers gegentotivtigen Keifevlichen ges
botgvechavven: oder defhalben jches fiivsenemen
pndecfteen/ oo dasoffenbar ifi: leib: guter: pnd
gevechtigbenten /.00 fv Die beFumen mugt. Ans
nemet. Sahet. ond bebalter. Bnd damit nach
€iem geffallen handelt/ des follet fr gut fueg vud
gecht/ ond dDamic wyder npemands gethan/ nody
gehandelt haben/ noch Hemands darumb wedes
: Jite
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Der tnverbrandte Lutherus. 47

jnmer : nodh auffechalb Nechtens jeanttvorten nit
fchuldig fein. Damit aud) folichs alles/ond ander
vefachen Einfitiger jeefal/ abgefnitens vnd die
gifft/ders fo foliche fehrifften dichten vnd madyen:
fevver nit aufigeprait: ond die hochberumbte FungE
perDrucerey/alfein in guten vnd [dblichen fachers
gepraucht vnd geiibt werde. So haben toir weis
fer: ausKaiferlicher vnd Kunigklicher oberFeit ond
Rechten wiffen: auch mit ainbelligemRat: onnfer
vad des Neichs Churflivften.Fivfen: ond Siens
e/bey vnnfer vund DesNReichsAdht vudAberachts
pnd anvern vorberirten Peenen GSeboten,

Sebieten aueh folichs toyffentlich in Crafft Dif vie
fers Coicts. Dastoie hiemit fiie apn sngecbrochens
lich gefetse Sehalten. EeFennen. Das hynfuro Fepn

Sudhteucker/oder pemands annder. Er fop roets

oder o Ce wille: in dem Hayligen Romifchen
Revche.Audhinonferneb-Kininigrepchen. Ftivs
frenthumben vndLanven: FapnsBiidyer nodh ander
fhepftens in Den €troas begeiffen witdets Dag den
Chrittentichen Slauben wenig oder vil Ancuvet.
Sum Eeften druck: nit Drucke: on wyffen vnd
wilfen deg Ordinavien deffelben Ortd: oderfeing
Gubftituten/ vnd vevordentens mit gulaffung dee
Sacultet : i der hayligen Sefchrifft epner dee
negligelegnen Vninerfirer. Aber ander Biicher,
®p fepen in toelicher Sacultet vnd begrepffen tvas
f rosklen/die foller mit tonfen vud toillen Des Ots
Dinavien/ond quffechalb defelben Eaing tvegs/Ses
oruckt: VerFaufft : noch georucken oder guuerfaufs
fen enderfianden = Verfehaffet vodh) Seftatet

: 10¢0s
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48 Der unverbrandte Lutherus.

werden/ in fapn wepfe. b aber pemands: in
was Wytden: Stats oder Wdefenns dev were.
Wiver dife vnfer Ehrifiennlicie snd Kayfecliche
 Mapnung: Deceet: Stasut: Sefen: Ordinds |

tion/ pudSebot/die auch ganng ond vngecfivelich ‘
folfen gebalten roecden; Ju aitiem oDer mer povs
gefchriben 2Avtickeln/ fo die IMater] des Luthers
ooer Det Druckerey betveffen Jn Einichen regy
wie Menfchen Sonn das ecdencken modhe/ Fres
uentlich hanndelt/ond thete. Bber dag/mwiv/folidhs
geenichten/ ond Keafftlos machen. TBider die fels
pen toellen ity Dags mit den vorgefchryben. Yuch
ven Penen 7 Sn den Rechten eingeleibe : Buand
yad) Gormm ond geflalt des Panns. Bnd Kays
fetlichen 2Ucht pund Abevacht. Sehandelt: Proces |
biett : onnd firgefaren werden folle.  Darnady | ¢
toyffe fich Menigllich gurichten. .
B damit derr Alfem volsiehunng befchehe. vud
& lauben gegeben toerde. - Sohaben wir diefen
Brief mit onfecen Kavfeclichen Snnfigel Befis
gelt. Dev gegeben ift. In vnfer ond des haylie
gen Reichs Stat Wurmbs/ Am Achten tag deg
oonets May. Mady Chrifti geburt. Fiinffe

1| gehenhundert/ vnnd Jm Cinundjweinsigifen.
Bunfever Reiche des Romifchen Am Andern/
ond der Anveens aller Jm Sechiten Javen,

A Mandatum diii
Symyperatoris proprium,

o i A O (eet [ b b SR
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Der unverbrandie Lutherus. 49

§. IL. Diefem UnglicE nun vorsubengen/
weldhes gedachtes Mandat nady fich gichen
modyte/ lief der ChursFurft yn Sadyfen Lu-
therum auff dem Wege von Worms nadh

- Wittenberg/ mit vetftellter Sewalt auffes.

ben/ und anffs Schlof Wartenburg bringeny
tofelBiE ev aud ein fHilles / dody vergnigress
Leben fupree/und lange Zeit wieder alle Deadys
{tellungen feiner Seinde vollEommeneSidyepe
Beie genoffe.

Das VI Kapitel,
Ron dem aus dem Feuer der Ane
fechtung durch & Ottes Krafft
herausgerifiencin
Luthero.
@‘{5 tutt gleich alfoSutterus einigeesNafz
fert gueXube gebommen roar/ und feine

Reit mit feifigem Siudieven / und vovnehms
Tich mit Uberfegung der Bibel in die T entfdhe

Gypradye subradyte/ (o gefiel ¢8 dennod) dem

Beiligen &-Dtt/ audy diefe Hube roieder ju
unterbeedhen/ indem v dem Satan geffatteres
ihm mit, fhweven Anfedytungen susufesen/
wicwohl su dem guten Ende/ vaf e Duedh

O {oldye




50 ©er unverbrandte Lutherus.

foldhe empfindliche Tribfal mehe 1nd mehr
bewdhret wiede.  IBabe ift e/ es hatte dies
for sRann G-Ottes/ was die Glids-Eaben
betriffc/ vor vielen andern Gottesgelehreen
eitn grofies vovaus s Allein/ e8 wav aud) fein
Ungliick in dem Fall {o ofel groffer / daf e
taglich die Fauft Schlage des Satans e
pulbert/ und alfo aug der Sefabhrung leenen
mufte / tofe die geoffeften INAnner bep devs
gleichen Anfedytungen die elendeften unter
allen Creaturert/ fa/ je geofer fie s fepn {dhie:
nen / fe hauffigern Feinden fie aupgefeses
todeen /- von welden fie @iber, alle mafen
geplaget oieden/ ihnen aud) Gefahr/ Bes
{chrocelichEeit und geifilidheKrancheiten tbevs |
all auff dem Gufe nadfolgeten. Unterdef
fen wav devgleichen Anfechtung s nebft einem
anddadytigen Sebeth und fleifigem Nadyfin-
nien aud) eben eines von den Iirteln/ wo-
duedy Sutherus bif auff den Hoch{ten Gipffel
ber Gottsgelabrieit geftiegen,
5. 1. Smwat / wie dic Spinnen and die | e
fyonften Blumen su bebriechen pflegen/ alfo | 1
muften nicht teniger die exlittenien Anfecys | |
fungen des feel, Qutheri denen Papiffen yu | D
ciner @elegenbeit Dex abfhenlidyften Lafter | D
. vungen dienen/ von weldyen Pater Carolus | &
" \a Creutzen gefdhloffen s ,E8 wave dev Tenfs

fel
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Der unverbrandte Luthervs. ¢x

»fel Sutheri Budhtmeiffer und Lehrey ges
toefen/,, weldye gifftige BVerldumbdung Jo-
hannes Miillerus in Luthero defenfo C.
XIV. p. 105, feqq. geitadlich miederlegets
tie nidyt weniger in defenfione LUTHE-
RI defenfi C. X1V. p. 479. feqq. Dodh
DieWarheir allein witd vor den feeligensNans
ne &Detes das Woet veden/ wie nehmlich
mit feinen Anfedytungen s nidyt anders/ alg
mit den Anfechtungen Hiobs/ Davids und
Pauli berwandt gewefent/ indem ev niemahls
in feloigen untevgelegen/ und bep den allers
empfindlidhfien Sdymergen dennoch Feine
Kileinmutbigleit an {idy fpiven laffen / und
nahm ee bie SNiteel/ feinen Feind absumweifen/
bev aus dem Worte E5-Dttes und den blutis
gen LBunden feines Heplandes FEfu Chris
ftis hncete fich anbey vor dem Lafter der {dhdnd-
lichen Sicherheit/ woelche die Unverfiandigen
uber Vevmuthen su bevicfern / und ein Anz
fang vicles davauf erfolgenden Unbeils u
fepn pileget.  Defimegen fabe ev fich nun
nady ven geiftlichen IWaffen bey eiten umby
fich Derfelben anff bevorftehenden Fall wieder

- bie Doifhe Anfedytung mit defto befferem
- Dladyoruck gu gebrauchen.  Nun gefdabe

es/- Dafi umb diefe Zeit Cavlffade vie bes
Fanbten Dandel in Wittenberg anfieng, das
& 2 unters
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amterfte su obett Eehree] dieiefien mx:wmjﬁl l #l

bie Bilder in Stizcken fhlug/ und vie Kivdyert al
erbarmlich vermuftere/ Defwegen gieng L1t ?e
¥

|

thyerus wicder Wifen utd Wiklen des Chues .|
fiufiens aus feinem Parhmo, und verfiige | X

fidy dext . SNerh 1522. nad Witterberg/ legs |

te and alle Streitigheiten perniiafitig bep: |

qQ3odnyd) et denn alleScdhuld derBild: St |
mmeeey febe weiflicy von fidh abgewelfet/nud | 8
culefst/ nady Befiraffung dever/ dic anfoldyem | 4

Unmwefen Eheil genommen / fo wobl die Bil

oer/ alg audy dag Stubdicven wieder auff ben | W
alten Suf gefebet. | B
s. 1L Ui eben diefe eit legte ev sugleid) D¢
cinen Ffaven Beweif aby wievicl gutes die evs D4
Ligtonen Anfedyrungen bey ihm geftiffeet / ins | be
oo ev uetft Das dleue Teftament/und bald | 8
pavanff einige Buder Altes Teftaments in in
T enrjdyer Spradhe an Das sffentliche Licht | 8t
frellere/ biff s let Die ganfe Bibel/ jum exs |
fions 1545 3um andernmabl aber 1542, anffs | 9¢
geleget unde / weldye Aufflage nody gemeis |
niglid big auff den heutigen Tag pileget ges v
braudyt ju merdet. A
5. IV. Sm Jyabe 1523. drang dee Pabft 3
Adrianus vutdy feinen ©efandten / Fran-| B¢
cifeum Cheregatum, auff dem Jieidystage: €
su Niwnberg mit alierSRadye auff vie Bolls
, 3ies
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(37
1177
Tels
a¢

11

n-| der Gotthidyen Schriffe mit unermudetem

a -
age
olls

- #lehung desWormifthen Edicts an Lutlyers/
| aber pergeblich/ da indeffen Lutherus untee
| dem Scatten.der Flirgel &-Drtes {idher und
- fuslidywar/undisa4. deng. Octobr. Domin.
| XX.p. Trin. jumerfren mahl feine Rtnchss
- Rleidung mit demijenigen Habit vevivechfelees

. | Deffent fich noch heutiges T ages. die Hevvett

|
|
- Giftlicyen in Feutfdland s -bedienen pfles
gen. Auch-maddyte ev {hon ju diefer Jeit dert
Aufang/ wicder Eralnum ju {dhreiben,

s. V. 3w davauff folgendem 1525. Sahe
ticderlegte er die Jrethimer 3 homa Mins

| Bers/ und begab {id) in den Sheffand mit des
damahligen Dtonnenn / Satharing von
Boorn.  Die Hodheit gefhabe su Wittens
berg/ et 27: Julii, mit Bepbehaltung alles
gemdhulidyen Gebraudhe/ nadydem et gupor
i Sdjtiffren und Predigten den Sheftand
geimdlich aus GDttes Wort evmwielen/ und
viel geofien Mdannern denfelben su ertwehlens
gevathen hatte, Wiedavon D.Jo.Frid.Mayer
in-dev differtat. pon dev Catharing Luelye:
vin gu-Damburg 1698. weitlauffrig handelt,
A. 1526, Hatte Lueherns su thun mit den
Svinglianern / welden v das Waul aus

- Cyffer und unglanblichemNadhorudt fopfee.
D3 s. VL.
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s. VL Hiecauff hiclte et/ dem Chusfireffe |
lichen Befehl suFolge/ 1527.die evfeRKivchens
Vification duedy gant Sadyfern/ fo ihn vers
anlaffete den Eleinen uud grofien Catechifmum
auffsufegen/ weldye ev denn dem offentlichent
Denck iberlaffert / und bey foldhyee Anbeit den
Seegen GOttes fo mercklic) empfundens
Dafi nicht ju laugnen/ es haben gedadyte Bz
dhet. su dem Lviumpl / weldyen die Warheit
A erbalfen/ das meifte bepgetragen. Daher |
N f{chrieh der Ruhmuoindigfte Fieft g1 Anbalt

| JOACHIM in die Catedhifmos Luheriz
Djiefes ift nedhft der Bibel meine beftes Bud).
@in ander jeichnese davein iefe Veefe:
Der wahren Shriffen Troft nud Hevgens
Suocr{idyt/ :
3 nue auff ISHum @I?viﬁ und diefed Bud
gericht/
Wenn allersDienfyen Troff und alle Bichee

fallen ' -
o bleibet diefes qug) und diefer Teoff fur |
, allen. : |
§. VIL S§m Sabe 1529. difputive et auf
pem Colloquio i INarpurg und perfertigte
daranff 1530. XVIL Antickel/ aus teldyert
nadygehends die Jugfourgifihe Sonfefs

“fion geworden/ weldhe D48 Wevck dev if)teﬂ,
ots
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Der unverbrandte Lutherus. ¢

formation auff den fidyerfien Sennd gefesset.
Waheenden Reichs: L ages su Augfpurg aber
mufte {idy Cutherus um mehrever Sichers:
heit willen und auff weife Verordnung Chues
fliefiens JOHANNIS, de¢g Deftandigen/su
Coburg auffhalten. .

§. VIIL A. 153t madhte ev feine Cinters
dungen wicderdas KapferliheMandat/nadyz
bemt Der Reichstag in Augfpurg ju Snde ges
tommen/ burdy Sffentlichen Deuck bekandt/
und verficl davauff 1532 in eine todelidhe
Keancheit / weldye dennoch) durd) anges
wandte SNittel v0llig gehoben worden/ daft
et fevrter GOt und felner Kivchen nuliche
Dyienfle leiften Eonuen, Nach uberffaundenee
KrancEheit avbeitere ev an verfdhicdenen Ex-
egetijdien Sdrifften/ die ev audy jum Sianz
ve/und in DenOeuck bradyte ; 1553, {thvieb ex/
Der Qarheit jue Nettung/ wicder Derfog
Georgen su Sadlen/ und 1554. jum ans
dpern mahl wicder Erafmum: A. 1535. handels
te ev g Wictenberg mit dem Pabftlichen
Nuncio, Vergerio, son Beftimmung cines
gewiffen Oeths/wofelvft die Neligions: Stveir
tigteiten folten bengeleget werden. ym dave
auff folgenben Jahre 1556, wohuete ev dem
Beveinigungs: Werde bey/ weldyes gwifchen
ipmund den uthevancen Hou einer/ und Bu-

‘ D4 CEro




6. Der unverbvandte Lutherus.

cero mit feinen Anhangern von der anbdevers
Seiten folte geftiffeet werden, Won welder
Reit an ex niemabls auffhorete/fo viel an ihm
wat / allen Rotren/ Schmavmern and Feite-
den der Wabeheit {ich madptiglich g1 ties
Derfegen, -

5. IX. A. 1537, verfertigee ev/ auff Befepl
bes Churfurfien/ s SdhmatEalden/ bey juz
geftofferer Unpaglichfeit/ gewiffe Avticked
ber Kedbtglaubigen Leres weldye nody bif
auff diefer Tag untee unfern Blanbens- Bes
Eandinifien gefunden/ und vor alien anffridy
tig:Eoangelifth Gefinneten nidt hodygenug
Fonnen gefchaset mwerden,  Xm Jahe 1538,
Bemithete ev fich die Sefesss Stlivmer / nnd
fitenehmlichJohannem Agricolam ponEifs
Teben ticder auff den rechten Leg st brins
gen/ duvdy eine wieder dieFeinde des Sefehes
herausgegebene Sdyrifft / und bald vavanffs
nachdem Hergog Heorge mit LTobe abges
gangeir/ hielte ev fefne evfte Previgt su Leipsig/
Dominica Exaudi, duedy weldye v audy an
felbigem Drte den evfien Srund sueerfolgten
Deformation geleget, A.x540. vecfertigee et/
denen Lefenden gum Nusen/ das Biblifdse
Qeit-Regiffer.  Da es {idh audy hieenedfk
1541 bep dev Sufammentunft in Regenfurg
giemlidy gue Beveinigung im metégionssﬁ;e:
4
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Der unyerbrandee Lutherus. 57

fens aulicB/ wic denur dev Kapjer felb(t und die
Stande deg Reidys einig wurden/ defwegern
an Lutherum befondeve Gefandeen abyus
fchicken/ Die fich der Sachen wegen mit iy
befprechen foleen:So gieng pldyelintervedung
Dett 1o0. Junii vor fidy/ darinnen Lutherus
vovtrefflich bewiefen/ Dag man nicyr weniger
die Wahrheit/ als den Fricvens licben miifite.
Dyenn die Feinde der Warvheit {hdpffeen das
mapls gleichfam nene Kreaffee/ daber fie von
alfen ©eiten {ich bewegten/ und weil ihre GHeo
walt und Tadyt nidyt suveichen wolten/ dued)
pintecliftige Dtadyftellungen dicfern das Werck
es HEven treibenden ONarn aus bemWege
u raumen fudhten.  Bey fo ungabligen ihm
gubereiteten Fdllen war dennod) Luilerus
efrres gefelster: und gelaffenren Gemuthes und
widy/ o lange e8 moglidy dev bevosftehenden
Gefaby befdyeidentlicdh) ang demIWege. Aasq2.
ben zo. Januarii wae £1theris bey dey Or-
dination Nicolai ab Amsdorff, erweplten
£Bi{dhofs su Naumburg/ (elbft sugegen/ und
madyte den Anfang ju folder Handlung
duech cine dffentlidye Redes nadydem dabey
bie Pabfilidyen INigbraudye vollig unteclafs
fer worden,  Enudlich hatte er nodh 1543,
mit Befteeitung der SchwencEfeldifchen Jees
- thimer 3u fhaffens woranf 194 4. die Schlofs

| R Capelle
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58 Der unverbrandte Lutherus.
Capelle ju Tovgau dusd) ihn dffentlich mit

ordett.

a VIL Sapitel

SRon dem vor dem hollifchen Seuer
bebuiteten SUTHERO/ und deffen
IBicoerlegung vieler von feinem Lo
ber und Sode/ durdy feine
Teinde ausgefprengten
Fabeln.

@&; im Nabe 1545. diefer vovteeffliche
Theologus el und mandesley
Keancheiten anssuftehen hatte/ tweldye feis
ne Keaffte gemaltig hwdditen / ward hiers
auff fo fout eine Reitung von feinem Tode
ansgefprenget / und infonderheit eine entfefss
liche Fabel fo wohl in Stalianifdyers als Teut
fther Spradhe/ befande gemadyt ¢ Dagegent
LUTHERUS, als er wieder genefen/ foldye
Siigen grofmithig vevadytete/ und folgende
Besfe anfffeste : |
Non morior, fed vivus ero, vivusque
manebo,
‘Bt narrabo mei fa&ta ftupenda Dei.
» Obey:

Singen / Beten und Peedigen eingemweihet
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e '
Was todt 2 idy lebe nody/ der Todt Fan mich
nidyt todten/ ‘ :
Komme/ hovt des HSreen Werdt/ der veifit
. midy aug den Nothen.
Wie audy:
Papa, quid @groto fua fata precare Lu-
thero?
Nil melius, vivat, feu moriatur, habes:
Is tua, dum vivit, peftis te affligic & vrit:
Mors tua tunc certe, cum morietur,
erit.
Dira lues peftis, {fed mars eft durior ifta,
Elige nunc, utrum, perfide Papa, velis.
St auff Seutfch fo viel gefchricben :
Was geht dirs falfdyer Pabfts dev Feanche
~ Ruther en?
Scyreid immer / daf et tode/ {dhreib audy ep
‘ fen genefert/
Dein Juffand bleibet rbocb/ foie et gupOL ges
wefern/
So {dhlimmy/ daf Feine Seit ihn einft vevs
befferts Fan.
®edancen fFeben frep s S nun gufoldyee
: _ Doaal/ :
2u Peinr/ ju Giffe/ und Veff mein Leben div
, : aedichen/ :
Wie




fo. Ber uinverbrandte Lutherus.

Wie wirfiu mit der Zeit vor meinem Tobde
o ff fliehen ?[' 'b
o geeiffs wogu du wilt/du haft die feepe
WBabhl

Sy Martinus Luther Do {dreibet ee
{elbft von diefer Sadye/ beferine und genge
it diefer Shrifft / daf idy foldyes sornig,
,»@edidhte von meiern Tod empfangen habe
»am 2z Martii, und faft geviee und feolich ges
»lefersausgenommendie Sottesliftcrung/de.
»folthe Liigen der hohen Goteliden Wajeftat
510D gugefhricten, SonfE thut mivs fanffe
»ouff De vechten Kniefdeibert/ wnd an dee fins

»Sehuppen / Papft und Papiffen (o hefftig
LHfeind find. @&Ote befehre fic vom Fenffel!
2 $(t8 aber befchloffensdaf mein@cebeth fiedie
,»Otind juitt T od vergeblich iff wohlan/fo ge:
»,be®Dit/vaf fie ihredRaag volimadyen/mnd
,nidyes anders/ denn foldhe Burdhlein su ihrem
2T roft und Freuden dhreiben, Lafimmerhin
sfahrenfie fahren tedt/ fic voluerunt, idy
il Dieweif gufehen wie fic mollen felig wev:
LD/ odet pig fie bitffer und wwiederrufen mos
aen alle ihve Lugen und Sotteslaferunges
ssoamit {ie die Welt firllen.,,

5. 1L Enblidy teat ev 1546, wicrohl siens
tich Evamck / eine Keife nach Cifileben an/t;p;
; in

SeFett Gerfert/ daf miv der Tenffel und feine
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Bin ev gefordevt wordent/ die Uneinigheit/ o
unter denen Herven Grafen von Mangs
feld wegen der Gedngen nud Seb{daffe ents
{tanden/ mombglichs su {lidhten, Dody Eanm
Batte ev untet gedadyten Hevven den Frieden
geftifftet / fo fam Diefer Geredyte (elbfE sum
Sricden/ maffen e den 18, Februarii am Las
ge Concordizein f2inem Vaterlande/ mweldyes
et piele Sabve nidht gefehen hatte/ durd gotts
Tidhe Suigung fonffe und feelig eingefthlaffers
it ohne geoffes Leidwefen aller frommen
Hersenn. Deeverblichene Leichriam wurde auff
Unfoften Des Churfurfien su Sadfen in
cinem 3innernen Sarg unter vielen Shrens
sBesengungen nad Wittenberg gefiihret/ und
den 5. Fag davauff in der Schlog - Kivdhen/
nahe der Cangel / weldhe evin feinem Leben
gezievet hattes Den 22. Febenarii offentlich bey:
geteset/naddemvoben yweyGedadhtnifi-Nes
Den/ und giar die evfieve von Bugenbagen/
in T eutfchers die andeve aber vom Melandys
thon in Lateinifcher Spradie gehalten wors
den.  Seine Seele indeffen teinmphivet i
Simmel/ und fepevt das immeripdbhrende Ju.
el 2 Yahe in dem Schoofi ihres Heplandess
mit unausdenclicher Freude, Soldyer ges
ftalt lebee blnpet/und grumet Lutherus ohs
ne Auffhoren.

s. IIL.
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62 Der unyerbrandte Lutherns.

s. TIL Wer mehe vort unferm GSlanbenss
Helven 3 wiffen verlanget / fan von ihm
nady{hlagen Joh. Matthefiii Hiftorien vom
Anfang / Lehe /Lebernund Stevben D. Mart.
Lutheri, in XVEPredigten; Cyriaci Spat
genbergs XX. Predigten von dem freuen
Dener BDftes/ B. D. Mart. Luthero;

. 'D. Matthizz Hoe evidyt pon dem heiligen

Runbdermant Lutheeo inX. Predigeens Va-
lerii Hetbergers Gloriam Lutheri, oder
eeif; des Seel. Luthert, af der Engel
Apoc. XIV. ¢lite Weiffagung von ihm fey/ ¢,
wie attdy Dficbann @&ottlieb Moller: Dif-
fertationes de Martyre Luthero , de Lu-
thero Lutherano ante Lutheranifmum ,
Martinalia Lutheri &c. Joh. Mulleri, des
besithmten Paftorisin Hamburg/Lutherum
deferfum , und infouderheit des bevuhmeen
Seven Sectendorffs Lucheranifinum,

5. IV. Aus allen diefen Hiffovifdyen Seug:
wiffert evfeliet nunmebhr pentlich und augen:
{heinlidy/ was maffen der heilige & Ot infon:
perheit oor nfernLuchernm gewadyet/ daf
fhn wedee im Sehen nodyim Lode/ oder audy
nady dem Lode pie Slamme befchadigen Eonz
nen, o, Sewif/ 8 ift ein recht TGunder/

. f{chreibet D. Lucas Ofiander, Epit. Hiftor.

,Ecclef. Centur. XV1.p. 369. dafi/ 0[% bee
: ans

N DB Sl G A" N eshit w
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Der unverbrandte Lutherus. 63

»Rapfer 1547 nadydem ev den Chup-Fiefien
5,{elOft gefangen genommen al8 ein Ubertvin
,,oet mit feinen Spanieen/ dic LUTHERO
wavaufam gehafig waren/ in Wittenberg
LetitgeEehre/ dennoch nientand fidy unterftans
Hoen dag Grab LUTHERI ju vernnritz
»higert/ odee dett Davinnen enthalrenen Cors
Hhee/ damit er dem Feuer geliefere witrde/
sheraus s nehien.s,  Oaber gefhabe ¢s
audy/ Daf/ als dev Bifdhoff von Arras,
Nahmens Antonius, weldyer nidyt weit von
LUTHERI &tabe ftunde/ den Kapfer Ca-
rolum inftdudig anvedete/ et modhte den
JFegerifchen Leib ausgraben und verbrenten
Hlaffensy, der tapffere und Elge Kapfer vol

¢ lee Wnmuch aneworeete : Non gero bel-

lum cum mortuis ¢ Jdy fithre Feinen
RKrieq wider die Todten.

§. V. Dodh bier haben toir eben die Spup
Gottlicher Lorfehung / weldye fidy bep dem
Lebens z Lauffe Lutlyeri/ und vornehmlich
su Dev Zeit/ da er die Reformation vorhaties
auf mebr Denn gemeine IBeife geaufert. LWie
toie deft abfonderlich diefelbe andy indemSeiick
nicht gnug berundern Eonnen / daf fie Lugz
therum fo/iwie im Leben/ alfo aud) nady feis
nem Zode/ in feinem Bildif begleitet/ damit

" er auf Feinerlep Wdege demy Fener herhalten

Dusfs
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biteffen / von weldyen giwey Stircen wit uns
 ferm Borhaben gemdf/nody etmas weitldufs
tiger merden ju handelit haben.

6 VI Quin Seuer ! 3um Feuer! pfles |

gen gemennglidy Die. Dabfiler ju (drepen toie

folches anfo viclen unfchuldiger Weife evmors

beten SMenfhen gue Gnige ju fehen. M.
Antonius de Dominis, ¢inee von den Lors
nehmften unter den Ddbftlern / welche bie
RKivdyen » Gefchichte aufaegeichuet / {deibet
biceoon fo warbhafftig als geindlid) in feinem
sBudy de Republ. Ecclef. ,,&o weit ift 8 leis
Hoer! suunfeen eiten gebommens def die Kes

Hligions:Streitigleiten nicht mehr den T he-

,,0logis uud ihren Beefamlungen sur Unters %

Sudung tberlaffen / fondeen vielmehr von |
oo aus/ laurer Blutdurffigen und SRord: |

Jfidtigen Leuten/ Peinigern/ Birtteln und |

soendern aufgetvagen meedett.,,Uind daf fols
Eefahrung.  Denn ¢g giebt mehr IRarty
gew/ic im Joabftthum geeddet und pecbrande
sworden/ als mopl diefe engen Dlatser faffen

“gonten. Linger diclen will idy nup einiger ge7

penchert/ und mogen alfo den Anfang maden

ches wah fon/ begenget nody diefe Stunde die |

|

|

Hieronymus 901t }orage und Johannes |

Hufs, deven crffever den 6, 3ul. 1415, wider
Des Kayfers Sigismundi gegebcneu@[aubc% :
‘ i
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— | qufdemConcilio gu Eoftnifs/ diefer aber bald
] datauff / wegen det Bebandenif dee veines, 8
£ oBarheit/ un{dyuldigverbrandt worden, Nz misicri
" nen folget Hieronymus Savanarola, tvel; e |
i - dyer 1577, nidyt 1498, wie Keenigius ift feig cun Naue
* | uee Bibliotheca evehriet / dem Feuer tibeps™, 5
{DVLI’ - anttorfet wordett.  SNan befehe hiervon O-
| fiandri Hiftor. Ecclef. Sec. XVL p.15. Mi-
" | cralii H. E. L. IIL. Seck.L Qu. XXII. p.m.
bti s87. 3w diefen mag andy nidyt unfiiglidy ges
eE | yechnet mwerdett jener Budfibrer / weldyee
M gweqen Berkauffs der Bibel Lutheri s Aviz

;te; gnott in ‘Sramf‘vei,d) Die Jeuet s Straffe auss
o | Dalten muffen/ toe feines Nigrinus in con-

*" | temtu S. Scripturz Papiftico p. 42, aug
')f)‘r; - der SRdrtevers Seldhidyte evivehret. el it
9 begehe andere freptoillia/ welde fonft dued)
mt; - Seuer und Schroerdt {ind umbgeFommen /
o | teil Davon hin und wieder Nachricht angus
Yol treffen.
| §. VIL. Wir Fommen abet wicder auf uns
70 fern Quibiernm / al8 welder von den Papis
ffon fren mebr al8 einmabl sum Feuer verdammet
. orden. Jacobus Hogftraten , Inquifitor
bgcr; qus dem Orden der Dominicaner/ {dhrieh
 defwegen andendabft einen befondernBrieff/

,;;eei - wodurd) er denfelben inftdnDdigft erfiudyter ,,daf
wenl. 7 fic) doch mwiver Lutherum Eeinee andes
| < ven

auﬁ‘_




svert SRictel 1 alg Feuer nnd Schiwerdts
,Hhedienen modhte/ damit tue die LWelt 065
sanen{then lof wiede,,,  Weldyes Bevs
fabren audy fo gar der Jefsite Ludovicus
Maimbourgius in Hiftor. Lutheran. lib. L.
§. 28. nicht gue Heiffen fan/ fondeen dielmehe
verfidyert/ vafi es dev Papiffer Sadhe vers
daditig s machens gedienet Habe. TNan bes
fehe Des Heren Seckendorffs Hiftor, Lu-
theran. L. 1. p. m. 59. €8 gemwdbhrete auth
per Pabft Leo X. foldye Bittes urd lief fidhy
Teicht dahin beredens daf er den unfchuldigett
und eines emwigers Kuhms wiedigen Loithes
v ourd eine PAabfHide Bulle 1520, ol
ven abfdenlithften Schandffect der Kivdyen/
als cinen abgefagten Feind alles guten/nud
gidhesmiirdigen Keser/aus dem itterlichen
Sdyoofs der Kivdye v8lig herans (e s
und sum Feuer verdammete/ and)
feine Gd)nigﬁtcéz perbrennen
W *
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Das VIIL Sapitef,

Bon dem aus der in Worms. ihm
sugedadyten Jeuers- Straffe durdy
BOttes fonderbabre Gnade
evvettetem LUTHERO,

%3 fcheittet / ob hatte dev heilige HOTT
~S pen Seel. Lutherin mit fo geofier
Sorgfalt in adt genommen / als hatte er
auffer thm mit fonrft niemand su {dhaffen ges
habt. Einen augen(deinlidhen Bemweif defs
fen giebet die {chreckliche Feners » Sefabr s _
weldye in Worms anf ihn wareete / wohit ee
auf den Reichstag Defthicden morden. &8
wird nicht nndientich {con /folches mit der Gves
gener eigenen Wdoveen u befidtigen. ,An
mecuten fehlte 8 nidyt/ {threibet Sarpius in
»Hiftor. Concil Trid. p. 22 weldye Luthero
»VieReife genTWorms wicdeveiethen/und jwar
288 det Urfadyes weil der Bann des Dapites
ooicder ihn {chon wave beFandt gemadyt) und
»an die Kivdyen  Thitven ange(dhlagen wors
soen/ deffen ‘Bollengiehung aber/ wann nidt
»19a8 fondeclicyes dagwifchen Eamerniche leicht
»»iede Ednnen suriicfe getvicben mwerdert.,,
HAlfein LUTHERUS licg foldyes Sinveders
vont feinem Vorfas fidh fo gar nidyt abmwen:

<2 Dig
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GllT A b
big madyens daff ee vielmehe diefe grofimits
thige Ancwort suritcke gab : &L hatte ¢8
»fefE bey fidy befehloffert/ dabin s veifert/ und

e aud fo viel Feuffels als Jiegel anffoen |

»Dadern diefer Stadt dren/ twieder ihr
sauffftehen foltett., Gleiches bebraffriget
Maimbourgius Hiftor. Luther. L. L Sedt.
39. (weldhes allbiee angufithren umb fo viel
nothiger/ weil es das eftanonif der Wiee
devfacher felbf gum ®runde hat/ und Daher
um fo siel weniger Fan in Sweiffel gesogen
seevert/ nadhy dem Ueshel Jrenaei L. IV. adv.
Heeret. C. XIV.) mentt ev {threibet : ,,Seinen
,Sreunden die ihu von der Reife nach Worms
,abbaltent toolten/ weil der Kapfer nidyt nue
Jfeitte Biidher gu pecbrennen befohlen, fons
,,Deent andy wberihn wieclid) die Verdamnif
»befchloffens hatte/ gab er jue Antwort: Und
”wenn and) alle ienfdyen in dev Wele/ und
,alle Teuffel aus der Hille gufammen ftuns
oeur/ folten fie dody biefe Meile nidye hinters

_ freibert/ Dent et fchire und fithre G-Ottes
,cigene Sade. Welche Worte elnne ges
wane Berwandtnif mit denenjenigen haben/ |
die der Sel. Lueherus T IL Jen. Germ. |
£.79. a. in einem Bricffe an den Churfireften

s Sadyfen gebraudyes: » Wenn ich hatte ges

Soufoaf o olel Tenffel auff mich juBorms
gebals |
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Der unverbrandte Lutherus. 69

»gehalten hdtten/ alg Siegel anffden Dachernt
H{ind/ wdre id) dennod mittent unter {ie gez
Lfprungen mit Sreuden,,, ~Dieher gehorert
andy die Worte/ dever et fich gar ffeers fo
wob! gegen feine Freunde als andere dente
unterivegens gebraudyte/ tenn {ie ihn durdy
Borfteliung der Gefahr umgutehren bemes
gen moften : e Meffeln cinen brennert
,aienge nody wohl bir/ aber mit Feuer/ dasd
wdre 31 heif.y, Sin mehreres Ean man fins
den in Myconii Hiftor. Reform. fo err D.
Cyprianus heraus gegeben/ allwo nebft ane
deent andy diefe Worte gu lefen: ,Wenn fie
»aleich su Worms ein Feuee machten/ Dag
sswifthen Wittenberg und Worms bif an
,.Der Himmel veiche/ o wolte idh poch in deny
o, Nahmen des HErren dafelbft erfcheinen/nud
Loem Behemoth in feint Maul/ stoifchen feis
e Sahne teetert/ und Chriftum betennen/
und denfelben walten laffert.

5. IL Ot foldyem Srofmuth perlachteSats
therus die Seuer: Straffe/ meil et glaubte/
dafi/ Je grofiee das Feuer/ melches die Welt
angiindet / fe mddytiger fep audy die Hand
®ttes daffelbige wicder mit Nacdydeud s
[5{chen.  Gon welchem Slauben und Bete
trauen tnfers SlaubenssHelden/veffern-Lhat
und Worte seugen da ev bey dev Sffentlichen

<3 Bers
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Berbrennung des Papfilihen Reches/ und -

der Bulle Leonis X, gegen die feindfeeligen
Drohungen feiner Wiederfachers fid vernehs
men lief: Si audent, exurant me, bic Sumy
& expectabo eos, cineribus [olisy poft mor-
tem etiam in mille maria projectis , perfequar
&' fatigabo hoc abominabile Vulgus, [inmma:
Vivens Papatus hoflss ero, exuftus bis hoftssero.

Peftis eram vivens, moriens ero mors tia,

Papa. :

Das iff ¢ »Wenn fie bag Herh has
Jben/ laf ffe midy vexbrennen/ biev bin idy/
D will auff fie warten.  Und wenn fie
ynad) meinem Lode die Afche in taufend
S eere pouiefien will ich diefe verfludyte Hot:
,te dody nody dngftigen, Summa: Im
»Seben wae iy ein Feind des Pabfithums/
Hundmwenn man mich verbrennens wird/ werd

ich et Doppelter Feind von demfelben feptr.y,

Wie folte nicht mein FTodt dem JabfE
; gum Zode dienen/

D ifm mein Leben bier {hon eine Peft

gefchienen 2
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Dag IX Sapitel,

Bon denPropheseptingen/ dag Lus
therus Gottlicher Obhut wegen
"~ Dem Seuer nicht wwurde fonnen
su Theil twerden,

@%g[eid) nady des Democriti Sepniig/
die IWatheit gleihfam in cinem tieffenn
sBeunnent/ und dagu mit FarcEem Nebel bes
pecket lieget / fo mag doch audy weder diefer
gluclidyer vevevicben / nody-jene felbft mit
Teichtever SD0tiDe Herporgesogen werden/ als
wenn man anff die Srfullungen derer Weif
fagungen genaue Adyt giebet / die uns
nicht feltern belehren 7 daf: nidis ovon
opnacfehe gefhehe / und daber einen defto
grofern Sindrud von der Sadhe im Hews
gen gt laffen.  Das ganBe Re-
formations s WercE leget uns die Warbeit
davon fite Augens und geiget/ weldyer geftalt
unmoglich unfer Seel;@laubens-LVarer L1tz
therus son dev Flamme habe Edunen anges
gundet werden,  Sinmahl handeln hicvon fo
piel Prophesepungen/ die [angfen vor Lurs
thero befande gemwordern / und in Wolfhi
Lect. memorab. Flacii Nube, {. Catalogo
teft. verit, D, Joh. Gerhardi Confeffione

¢ 4 Catho-

— e
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Catholica, und anderer Schrifften Fonren ges )
funden werden. Siniger davon ju gedenckent
wird Hoffentlicy Dem Lefer nicht unangenehm
feon. Alleemafen nicht mit Still{chroeigen gu |
Abergehen/ was twie von dem Kapfer Sigis-
mundo lefert/ daf ex nehmlidy git einer Jeit/
bep anbrechender SNorgenedthe/ duvdy eine
nnoerhoffte Stimme evinnert worden. &L
,folte docy dem fleifiigen Periefter und Sngel
,»0¢8 FRIDERICI dent IWeg beveiten/ denrt
ssouech diefen wiede &-Ott nody grofedins |
8¢ ausvidhten/ wornber feine Feinde/ wies
bl vergebens/ die Fdhne sufammen beif
ofen witden,,, S0 iff audy die Weiffagung
Des befandten Martprers/ Fohunn Huf
fen/ nidht gu vergeffen/ toeldyer/ alg ev den 6.
Julii suoftnig vesbrandt nurdes diefe Wor:
te mehr als cinmabl wicderhohlet. »Deute

" bratet ihe eine Sanf/ (denn Hufs heiffet fo
s,picl in der Bohmifchen Spradhe) abet nad
»100. Sahren wicd ein Schwan Fommen/
»oen toerdet b wohl mifien ungebraten laf:
fen,s Befiehe Micrael: und Hartnaccii Hift.
Eccl. L.IIL Sect.2. Qv. X. p.645.

§. I Darnady/ o beftatiget andh daffelbe
&-Ottes geoffenbavees Wort/ weldyes alle
Srommen/ und alfo audy den feel. Lutherum
verfichert/ e8 folte gottliche Snade niche &u;
0
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Der unverbrandte Lutherus. 73

blof sugefaget fepn/ fordern audy an ihm ees
firllet weeden/ laut des teoftlichen Sprudysy
Jef XLIIL, 1 2, und 5. ,Uind nun fpricyt
»0et DERR/ der dich gefdyaffent hat/ Sacoby
»und Didy gemadyt hat/ Jfeael: fivdyee dich
»iidyt/ denn idy habe didy evldfet) ich habe
»ith bey deinem abhmen gernffens duv bifk
smeitt,  Denn/ o dudurcys Waffer gebefts
»»will idy bey Dit feyn/ dafs didh die Steshme
»hiche olien erfduffens Und/fo du ins Feuer
»8ehe(t/ folew nidyt brennen/ und die Slam:
»me foll Dich nicht anginden.  Denn ich bin
»0er HHERR dein SDITI/ der Heilige in
»o3feael/ dein Hepland.,,

" §. IIL Eudlicy bebedafftigen diefes durdhs
gehends alfes fo wohl weltliche als Kivdhens
Gefchidyte nebft dem unbeteiglichen Jeugnif
feiner eigenen Wiederfacher. Denn alle Flu-
ge Scvibenten wnter den Pabftlern begengen
einhellig/ daf Lutherus nidt allein von dem
Reihs:Lage su Worms/ unverlest und ges
fund nady Hanfe gebommen / foudeen andy
1548. in feiem Vaterlande (anfft und feelig
verfdhieden fey/ nacdydem der Nabhme der L1t
thevaney {donsg.derdugfourgifhendon:
fegions-Berwandten aber 16.Nahe im Ges
braud) gewefen. Lutherus swar go feine
Perfon hiclee Imfu:/e Dag vor ihm Eein ges

5 wie
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wan(dter Tag er{dheinens und Feine anges
nehmere Aveh sit fFeeben ihm begegnen Eonte/
wovor et feitem SH-Ott gevne den hodyfters
Danct abftatten wolte/ aldwenn e pon-hm
getoiiediget toiirde/ unter der Ausridytung
feines Ames im Feuer gen Himumel ju fahren:
Dody 8 hat dem grofen Hevefcher / weldper
aber Leben und Tob 3u gebieten hHat/ anders
gefalben/ indems er vielmebr Lutherum vo
dergleichen fhmaplichen Todes-Avth su bes
huten/ allemabl die grofite Sorgfalt anges
foendet. ,

§. IV. Hier frage ich jedermart anff fein
Gemiffern/ ob ev nidit in Betracyinng diefes
aus dem Feuer geviffenen Brandes des felis
Lutheri/ die gostlidhen Fufftapfien su geofz
fer Berwunderung gewahr werde 2 da im
Segentheil die Unbefonnenheit und Blind-
Beit der Papifien mit Thrdnen nidt genugs
fom fan beweinet werden/ weldye der Wars
Beit freventlidy wicdesfiehen/ und durdhaus
nichye sugeben wollen / daff unter HOttes
eifer Regierung und durdy deffens offenbabhz
se Fuirforge/ und Hiilffe fo wohl gemeldies
9MBeect der Reformation fo gluclich hinaus
gefiihret/ als audy Lutherus felbft vov dem
Sener exhalten toerden Eonnen,

Dn8
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Das X, Kapitel.

Bon dem aus der Jeuers-Brunff
ervetteten Bildnif Lutheri,

&%Xc@bem nun diefes exwiefers/ fo ift nod

 1ibrig/ Do wit aud) mit wenigen bes
siihren/ i e8 Damit jugegangen/ daf uns
for feel, ®laubens:Bater/ davor wiv Lutles
vum billig balten und ehren/nachydem durd)
feinen Dienft die Warheir wicder ans Lidye
gebradht worden/ aud) nad) feinem Lode/ und
im Bilonif/ vom Feuer nicht habe Fonnen

“auffgericben merden.

§. II. Bon der Bicbel/ und andernt gotts |
feligen Shrifften ift es ansgemadyt/ daf bies
{elbe mepr als einmahl unoverlest mitten aug
vem Feuer {ind hervorgesogen worden. So
wutde die Wepmarifdye Biebel 31 undys
Berg/ 1701 dent 27. Septemb. wunderlich ing
Feuet erhalten/mie folches aus Tenzelii Sup-
plem. Hift. Goth. p.1o7. erhellet, n lns
gatn gab es eben DevgleichenEpempel/weldhes
Martin Brauerus SRnfiger Land-Stunbert

P.L p. 1050. anfiiheet, Und da den 23.

Auguft. 1710 %n Notdhaufent des Hervn -
Paftor Joh. Richard Ottenii TWohnz Hanf

biff auff den ©rund abbrandte / blich b%cy
ie
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die Teutfche Biebel Lutheri/ weldye 1698. in
Siineburg gedruckt worden/ unverfehrs ubrig/
wovor M. Kindervaters Bortrag von Ere
bauung eines Wayfen-HNaufes in Nordhauz
fen/ p- 8. feqq. fan gelefen wevden.  Aufy
gleiche Aeeh (oll es audhy bey entfiandener
Seuces Brunft drey PafionsALicdern evs
gangen fepn/ tie die Unfdyuldigen dladyridyz
ten vort A, und N, veefichern/ A.1715. P 5220
b itbergehe mit Fleif des feel. Arndes
Litttemans/D. Geiers und anderer ans
ner Sdyeifften/meldye von dem heiligen HOte
mit einer foldyen aufferordentlihen Gnade
angefehen orden.  Dennt/ was Johann
Arndes gdlones Biichlein betvifft/ 0 den Tio
tel cines Paradieh - Gareleing fuhret/ fo
ift beFandt/ daf felbiges sum wenigften gebns

" mabl im Jeuer unverlest geblicben, D.

Soady. Lirtfemanng Bud aber/ genande
Apoftolifdye Auffmunterung sum lebens
digen Glanben in C Hrifto SESLL/ aus
denen gewohnlichen Epifteln / wurde in
MSS. aus fehr grofem Seuer u Roffock
eevettet / wobin aud) das anff deflen Litel
geftodyene Kupffers nehmlich ein grofes Feuee
gielet/ mit dee Bep(hrifft: Noli me tange-
ve. Rithee mich niche an,  Und idy felbft bes |
fitse des feel. Heven D. Mavtin Geiers d;lev

‘ (317
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Der unwerbrandte Lutherus. g7

dyen - Predigt/ die et bep dem Firefilichere
Beqeabnifi desodfecligen Ehurfurften 5o-
Hann George des IL gehalten/ welde bep
entftandenem Feuee auff dem Schlof 3u

Drefden/ 7oL redht munderbarer Weife

unoerlet geblieben,

§. Il Oaf oiele Bildniffe und Sheens
Saulen/ weldye geofien Hevven/ und voes
nehmlidy denert Gviechifchen Weltrweifen su
Covinthus auffgeridytet/ im gedfien Feuer ge:
pettet mordert/ davon madyef das Naupt von

talicns iy meine die Stadt Rom/fo viel Wiee
ens/ Daf fic aundy daher nad)y dem Seugnif
Cyriaci Spangenbergs in feiner Chronic.
per Stade Corinth, G XLL p. 43. MNews

Covinth gerennet worden,
§. IV. Undim Dabfithum giebes hin und

toichet eine {ehr grofie SNenge Bilder/ die aus

der Uefadye/ Daf fie vom Feuer nidyt befchds
diget worben/ bif auff den heutigen Tag vor
lauter Wunder ansgegeben/ und sum SHes
badytnif von den Papiften in ihren Kivdyen
porgeseiget werven. Wovon Nierenberger
L. de miraculis naturz in Europa,L.L.C.75.
& 77.mag gelefen weedent, Hicher mogen aud
die Wunderwercke gefeset werden/ wweldye mit

- pen %ilbniﬂ'm Maria , Bononienf{is, Claro-

montanz , Eremitan, Forpenfis, Haf-
feli-
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78  Der unverbrandte Lutherus.

felitenfis,Lauretana,Luxenburgenfis uiid
Weedenfteinenfis folfet vovgegatiger fenit/
soelche von den 1abfHlerns mit groffem Fleif
auffaefammles nud uberausweitlauiftig bes
fchricbent wordenn. 3 irrde mehe von dert
Bilderit der Heiligen aufubren/ wenr nicht
die Avbeit u verdrieflich / wnd der Kaum ju
enge toace.
§. V. Defitvegen eile ich vielmehe ju unferm
Quchero/ und beweife sufordert aus den
?-euecs:izsnﬁn{ten s Sifleben/ ic dafelbft
ein Bildnif ducch gottlidhe Schicung vom
Seuer feinen Schaden gelittern. Wer audh
nue die geringffe Kundidaffe von den Dinz
gent hat/ die {id) in dev Sraffichafft IRans«
feld jugetragen/ wicd beFennen muffen/ daf
infonderheit die Later-Stadt Lutheri/ i
Teben/ von Feuer fehr grofen Schaden ges
nommen/ weldyes Ot itber diefelbe aus -
gecechtem Sevichte/ wegen dev entfeslidyert
UndancEbackeit gegen fein heiliges Wovt vers
Banget/ als den 18. Aug. 1601 dent 19. Mart.
1653, dent 7. Jun. 16715 dent 19, Jul. 1689. dent
25. Nov. 1699. dent 13. May. 1701 bent 3. Jan.

1715 .

§. VL Und bey fo hmwever Feuers 2 toth
hat es dennod vev peilige SOt gefuget/daf il
mehvensheits Das Hanf/ in weldemLuthes f

vud fil
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Der unverbrandte Lutherus. 79 ‘
Cpryel

' vus gebohren worden/ unoverlest geblichern,t P
' Bon diefer wunderbabren Srrettung des | (F'-
Hanfes LUTHERI aug dem Feuer {dyveis -« 400/
bet Dillherr in groffen Nurnbergifchen Gez «« - 7
fang-Bude p.. alfo: e
., LUTHERI $Hauf iff bey denen unz
pterfchicdeners and) bep der Anno 1643,
soen 19. Mart. Sonnabends por Lezta-
sre povgegangenen  (hrecklidhen Feuers
Bt /4 in Der auf die 200. Haufer
Lsund Sdeuren davauf gegangen/ ob wohl
‘woemfelbert dasFeuer gar nahe getwefen gary
wounderlich unveefehret erhalten morden.
o Diefes Feuer iff in der Nenftads entffandens
»»und_bat fidh an Lutheri Hanfe geendet.; |
Auf gleidhe Avt fdyeeibet D. Chriftoph,«#- 1171 B
‘Schleupnerus. ehemabliger Superintend. <
Gen. alhier/ nadymahls General. Superint,
nnd Hoff- Drediger su Bepreuth im Steigen
und Sallen des Dabfs su Rom/ ober in des
nen Coangelifchen  Iubels Predigten 1617.
P88 ik o cnian T o AL
»LUTHERI Haufilein it der lane
ngent Gaffen in Cifileben i im grofien
»Btande Anno z6or den 18. Aug. beftans
woen /. und da andere Haufer gegen ber
»und nedyft davan / in Feer aufgegangens
what ¢8 Diefes GeburthssHiuflen D.bﬂw
thers
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sz e fon Woreen hat det feel. Paft. Bieving/ein
7552 gebobyenet Siffleber/ mit feiner Dand gefdheies |
Fben s 3 diefen grofien Brande find in Lu- |

————— |

»Eers und des wolgebornen meines weiland |
Hanavigen Hevert Seaffen Brunen ju MNanf: 7
Hfeld Hanfs davinnen diefer feelige Mann &
,,iiber 63. ahe hernady geftorben : Item die |
5, Rivd) S. Peter und Pauli davinnen S ges |
Htaufft worden/ audy den Predig:-Seuhl su

»S: Andrez Kivdjerry davauf er Die viee legs |
et Predigten in diefer Welt gethan/ nicye |

Hoevtibret.  Davanf ihnen die guten Cifles |
,,ber/ meine vovige liebe Suborer/ die Hoffz |
Jnung gemadyt/ SOt witrde ihrten dennody
,bep threm beteiibren Juffand/ die veine s
Hangelifhe Luthevifthe Lehre laffen.,, Su dies

,.theri Daufe die Seheibent dever Senfrer ans |
,DemBley gefallen weil das Bley ge(chmolz
Spen/ itern, etfidye Aepffel fue dem Fenftee |
liegend haber gebraten/ und das Hauf felbft
Hift Dodh nnoerfehes geblieben.,, Soift auch |
meecEntiedig/ daff Anno 1675, den 7. Jun. |
foar vor Pfingften duvd) Unoorfidytigeeit eis |
fiee SNagd im BrawsHaufe s LUTHERI {f
Hanfe ein Feuer entffanden / dadurd) ywey. |
Saffen weg gebrandt/ LUTHERL Hanf
aber famt dem Stalle {tehen blicben, Uber =
der Thuve foldyes Hanfes/ nad dev 6&‘9& :
(41 §lzea%

L

£z
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Der unyerbrandte Lutherus. 8¢
fen gu/war das Bildnif des Heven Lucleyi

auf Holg gemahlet/ wie die exfle Figur auss
- poelfet, §u obetft dem Bilde frand aeldhries

- bens Anno 1483 iff D. MARTINUS /4 &7

- LUTHER in dem Haufe gebohren/und
- au S. Peter getaufft.  Unter dem Bide
- aber wurden folgende Verfe gelefen: ‘
Hoftis. eram Papae, Sociorum peftis
& hujus,
Vox mea cum {criptis nil nifi Chriftus
erat.
A.P.0.R. chb I» XCIV., men{e Majo re-

Das ift: ;
Sy rar des PVabfes Feinnd 1 bie Pefte feis
et Xotf/
Meine Wort mit fame der Schyeifft wae
- CHriftus wahrer HOkt,

‘" novata P. X, T.

grofee Theil der Stadt im Kaud) anffgiengs

beteaff audy diefes Linglict, %cbag);es Cﬁauﬁ.;,;;;f,
on Eeiner §lams =+

Lutheri/weldyes bif dabin
me wae beeubret wovden.  MNuv blieh dasg
Bild #ber der Thurve unbe{thavige fehens
weldhes/ nadydemm das Hauf Lutheri wicdes
auffacbaucr worden/ gemeiniglidy deren NReis
fenden-plegt gemiefen/ und fo twohl Hon dies
fen/ als aud) den Einwobhnern gedadyter

Goapfe widtly: .’U{u‘-'kfts-.(/’z,
PaRAri s ’ o a(q_,rp(/ya R

11

L

§. VIL. Als aber 1683. den 19. Jul. de/ C 49,

ﬁ',’

/

/,7 y

,,,,,,

Stade jelbft mic grofer Verwunderung bezs. 5o
‘ Fi- gk trady bl
:,(‘T,J ,"‘) ?’-fu (/';)‘ 178
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fradhes s werden. Ran befehe hievon Ir=

menful. Luth. affwo {oldyes alfo p. 1. evgehz.

lec wird & i
»Das Hanf/ davingert der feel, Hee D.
»havtin Luther den 10. Novémbr. An=

»10 1483, gebobren morden/ liege in der Al
ytert Stadt Eifleberi/ auff dev {0 genannter

slangen Saflen/ ift von dem Rathe dafeldft
i é‘sabc 1693 ticdertm mit ey Ges
»{hofs crbaret wordert/ und ift foldes von
»auffen/ wie dDas Kupffes 2 Blat toeifet/ 31
sfehen,  Unten in dem Hanfe ift eine St
»be/ worinnen dic. Sdule gehalten wird/

»iit Dem unterftem Vorhaufe ift sue lincen |

»iaud/ wenn mait von der Saffen it das

whoauf gebet / des feelgen Heven D. Luis |

»iheri Bildni§ auff Dol gemablet/ wels

»es pormahlg uber der Daufithive auffder

»®affen/ an die hundert Sahr/ und druber

pangefthlagen geftanden ., ,,

s. VIIL, Sum.anderin mabl begab fich ebert
Dicfes Wunder mit dem Bilbnif Luthert
in Artern / einer Stadt jur GSrafffchaffe
Manfifeld gehovig, Denn alg 1634. den
20.Nay an gedadytem Oveh die Flamme des
Herven Decani und Paftoris Hanf ging:
lich in die Afdye legte/ hacte eben dev feelige

Herr M. Thomas Baumichius, Decanus |

und Pvietker dafelbt / (der den Rubhm eines |

fo

QPR S M\ P07 O D i, g LN AA @ b 4 N e SRS M e, el |
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It= {o wohl gelahrren al8 frommenSRannes mie
e0% | fidy in die Srube genommen ) das Vifonif
- | Rutheri/ wie foldyes mit demSlauben und
D. | per Beftaudigkeit umgeben 1630. auff die
\n= | hundertidhrige Feper des Geddcheniffes der
Al | Augfonrgifhen Confeffion s Drefiden
bt | geefertiger worden/ at feine Stuben: chure
bt angemagelt gehabt/ toeldhes nady gelofdhrens "+
Bes | Bpande untet Q_etg;fd)en/.obneb b;e g“eri:tg}[[t'e.%)w oA
0L Berfehrung hervorgesogen un em geiftlis 7. °
3t d)entonﬁﬁorio'ég@urcbl.aud)tig{icn Jtaes P’-"T‘Q
t2 | fren i Rannfifeld) Caroli Francifci, utz Tes
W/ | feees allerguddigfien Seftens wnd Hertry
et | anfigelieffert foordert/ wofelbft e8 sum eriz
45 gen Andenden/ al$ eint fonderlicher Sdhasyr
e pevwabelicy auffgehobent bleiber, ey gange
el | Bevlauff diefer Oefdyichte s weldyen man bif
¢t auff gegenmartige Stunde nod anffroeifen
e Eaw it alfo abgefaffer:
»Diefe8Bild hat Heer M. Thomas Bau-

¢t | michen, Paftor und Decan. ju 9rtern
TU L bep Demt Heren Superintendenten einges
fft | antwortet/ mit Beridht/ wie feinHauf abs
1 gebrandt / ware Dicfes an feiner St
t8 | bensThiire angefianden / die Stuben:Thi;
65 ve wdre verbrandt und foldy Bild etliche

96 Cllen tieff in der Erden gefunden s unp
uS | Jin der gliendens Afdhen nidye verferet wor;
f 0/ weldhes nidhe vov ein fhlechtes Wun:

0 ) »DCLs




,,bevsetd)en 3u a&?telg / fo ld) aud) cmbero regxe :
sitriven follen/ ex ore Dn.Superintend.
Cisleben / den 2k
Map. 1634.. ., . Felix Bayer/
... ‘Confiftor. Shreiver,
S oberft dem Bilde liefet man die Worge:,
EffigiesLutheri, in incendio Arterenfi
Anno 1634, mirabiliter fervata.
Sders ?
Das Bilonif LUTHERI, wic.ed in Dt |
Seuers - Beunft su Uttern 1634 wunbcvs
o crbabree Weife exhalten morden.
g,\ - Egur Seiten aber {ind M. Barthol. Becks,
oPaftoris ;1 S.Nicolai, und 0.3, getefenen A=
‘C/F feﬁ"ox ris Deg Confiftori Befe bepgefhricbens
0 oA mBaumlchu flagrante dome, in cmeres-—

/9% que redactis
'Qa :N"i Ommbu3 eﬂigxes fal\,fa, Luthere,

. (Y, tuaelt
“é\_amhbet in mediis fit confopita fa-
villis,

Non tamen hic aliquid flamma no-
civa poteft,
Janua quippe perit,rapida dans pabula
amme,
Non tamen affixa difperit effigies.
Scilicet hinc omen depromimus, haut
2 fore quicquam,
Perdere quod poﬂit qua docmﬁ'ei{o-a
les. s
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Waten ftehen folgende Dentfche Reime/ wel:
dhe Dem Verftand dee vorhergegangernen Las
seinifdhen Benfe-giemlich nahe tommen.

Da des Avtrifherr Decani Hauf
Abgebrande ift ju Srunde aus ;
Audy mit vecbrandt die Stuben Thiw
An weldher gerwefen das Bild: alliers
s dody. blicber gant unverlegis
1ind gum Sedadyenif. hicher gefest.

TNodyftoon LITHERISifoy
wULdig/ was 1hir el 5t 1 '
Sdyreiben bevidytet / Daf ev ein Bilonif Lz~ 4
theri befige ) weldes feinem Sroff- Vater/
ciem woblbenahmeen Biivger in %nﬁleb’éii/
gewefens &3 fepnehmiich eine breterne T af
fel/ Davauf Lutheri Benft-Bild in Pappe
poufliret ftehet/ auf die Ave/ wie es in der
Petr. Pauli-Rivdhe I)iefelbj; g fsllfjaw;%
Danget, DOiefes/ wie fein feel. satewbifeisels ﬁ‘m:& ’
let/und e8 andern geicfer/ daesinver Stus/ '/ | B
be in dev Hobhe frehet / hat diefes fouderbahre :
Sdyickfahl/ dafi/ als ein Catholifdher Soldass2,1 0.3 e
te althieving Quartir geleget wirds der Sandse> 2. 77,
Kuedyt bey erftem Anblict des Bildes anfady 5. BB
den (eel, D. Luitherunt grenlidy anfanaet suw 77 §
fludyens nnd nime feine Flinte/ {iclt nacy' /4"
dem Bilde mit einer Kugel / und teiffe den’ "1 B
sedten Daden in etvas/ dev Ubvige Theil [ 2 B

[ T
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e &,
b G5 hew el ubefhabiaets e olies modp o
S5y Depmann Ean geseiget werden
gzﬁ;%?“"@aﬁ alfo D. LUTHER im Bilonif! ein
ey v SNALEYLOL im Fewer/ und bey toiitenden tollen ‘
L - 2Rvieges s euten gemwefen/ und vodh evhalten

worden,

z v{y §. IX. Au¢ diefem auffeichtigen und wae:
-ba

ffrigen hiftorifden Bevicyt mag nun ein

#sesjedec/ der LUTHERUM nad) Witeden sy
e 76% (ehdssen weifi/ e fepGrennd oder Feind/ leiche

erachten/ was das vornehmite pon der Sar
e fey/ nehmlich es habe Goetlicher Gte
und Borforge gefallens Lutherum audy fo
gar nach feinem Tode im Bildniffe vor dep
Sewale des Teners su befdhiigen, e,
gleichioie diefelbe den Eoangelifferr: Sobane
nem aus einem Faffe {iedenden Loeplg ol
ehe feifch und gefund beiffen hevaus fteigen ¢
Alfo bat audy allpice SDTT nady feiner
unum{drendteen Almachs/ und. unerforfdys
lichen ABeififeit / Dem Feuet feine natielide
Krdffte benommen und alle Anfhlage der
Papiften/ weldye/ {o lieb iBrien ibye Sebenymic
Luchero sum Seuer eplen wollen/ mit fo
gemin(dyem Stfolg hinteetrieben / daf Luys
therus aller Gefabr enteiffen worden/ und.
ber Rivdhen durd) ein [dngereg Seben epfpriefs
liche Dienfte leiffen Fonnen, 32/ naddem
¢ auch fdhon vorldngft feelig entfchlaffens

oy,
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Der- unverbrandte Lutherus. 37

and vor dem Throne unferes Heplandesds
bes etvigen Hohenpriefters/ mit grofren Sreus
Den teinmpbivet/ forget der-heilige GHITE
pot dicfes dritten, Elid und Kivdyen sRefor-
matoris Ehre/ Lehre und Bilduif mit fols
dem Enffee/. daf fie von Feinem Untergang/
noeil die el ffebet/ wiffen werden,

@emifi/ wie.wiv-dem. unflerblidyen & Ot
biltig: Den. Anfang deg von Lutlero gefafs
ten. Bovfases: sut: KipdenzReformation
bepgeleget /. fo.Haben, wie audy fevuer Urfache
peflert. gefegneten- Aufigang Feinem audern/
alg ibm/ jusufcdhreiben.  Allein durd) feint
Auffehen. it diefe Soretlidhe Warbeits (Ihm
fen emig Dreiff und Lob) nunmehro gwephuns
pert Sabr. lang, unter, ung: vein und unoers
falfcyt oerblichen,  Alein feiner Eottlidyen
Befthitmung habett:wites s dancker weldye
niemabls mide worden £ foudern, allemabl

* dem Teuffel/ als, Dem abgefagteftem Feinde

det Watheit/einenRing in, diedafen. geleget/
und. ihn_abgehalten./ Daf: ev: auff. Femerlen
Weife weder den Ruhm uud Sdyiffteny nody
aud) das. Bildnif diefes. theuren, IRannes
unterdeticfen Eonnen/ gwar s empfindbihent
Sdymersen dev Wiederfacher/ aber Dod) audh
411 Defto groffever Sreude aller vechtfdaffenen

utheraner,
S 4 §.X.




88 Der unverbrandte Lutherus,

§. X. 3 woill soar nidht [dugnen; Daf eins
ften Lutheri Bildnis unredmafiger Weife
g1 Kom vecbrandt worden. Denn fo ei eps
fteectee {ich vie Bofheit Leonis des X. pay
Da cr von dem Ehurfitrfien ju Sadyfen/
FRIDERICO, Lutherum infeire Gemafe
nidyt beFommen und thy jue Leibes:Stvaffe
siehen Eotnen) er dennody die Beleidigung feiz
nee Pabfilicher Majeftae 3w vachens das Les
thel und Steaffe an feinem Bildnig pollen-
glehen/und foldyes mit famme feinen Sdhriffs
ten/ auff einem Sdheiterhauffen in Antvefer:
Beit der Clevifey und efnep wnbefdyeiblidyen
Denge Bolcks/ {dhandlic) verbrermen laffen,
Wie e8 damit ugegangen/ will ih aug dem
5. Budy Caralogi Hareticorum, pey bor
hunbdert Japeen und deiber Bernhardus Ty,
cemburgicus, ¢in Dominicaner-‘))eﬁndy st
Colny hevaus gegebens anfithren, Nach dem
Dentfthen Edusen aber deffern Worre alfo gex
geben tvevden: ‘

| nE8 il nidye mit Stilifthmeigen porhey gy
U"L Lysgebert/ wag fid in Oom 1421, Derr 12, Junii,
witm gloce gebn wadh unferer Ubr/ auff dem

s echters Plagralimoein groffes Geeirfre anff:
»3ebauet worden/ gugetragen/und wap in®es
sgentvart einevunbefdyreiblidyen Angah! Vol
»es bepderlep Gefchlechts, Auff oes%m
ruires
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Der unverbrandte Lutherus. 89

»tiftes einer Seiten war MARTINUS in
»undys-Kleivern abgemablets an dev ans
soeen aber Fand anff einer T affel gefchrichens
»MartiniLutheri, des groften Keters/ fefses
»»tifch erElabeee und verworffene Lehre. Hin
»UnD wicder waven diefes WMannes Bichet
sangenagelt. Bor dem Gernifte aber ward
Heine Rede gehalter/ und endlid) das Wethel
»ourd den Ehrmwiirdigen Pater Cyprianum,
»Ordinis Pradicatorum, S. Theol. D. Le-
»¢torem legentem in Sapientia de Domo
»vicarii Papz, ausgefprodyen/ worauff das
sunter dem Serirfie angelegte Seuer/ von den
»Sbiveen/ oder unteefien Diencen des Vice-
» Pabfts angesuindet/ und alfo LUTHERI
»OSdrifften mit feinem Bilonis gugleich vegs
»brennet fworden.,,

§. XI. Alleirre/ ofne daf diefes nue ein fals
fthes und untergefdyoberted Bild Lastheri ges
tefen/ fo war andy das LVevfahren an fidh
felbft unbillig/ unred)t/ und aus dem SHruns
e gottlos/ dasauff Lutherus wenig geges
ben/ und hievon Eeinen groffern Schaden ges
litten/ al8 Robertus Stephanus, K6niglidyes
Buddruder in Paris/ mit dem man inRom
nidht beffer umgegangen/ wovon er ju fagen
pflegen : ,,Erhdtte niemabls hefftigern Frof
sempfunden/alsda er ju Rom (imBiloniffe)
»OerDEands wordent,» - ean Ean diefe Ges
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{hichte finden bey Calixto de Pcena Haereti-.
corum quos vocant, Givili, C.1V. §.20,p.
78. feq. und Joh. Schiitzen. Apparat.Curiof;,
& Pratic. p.5o7. feqq.

§. XII. Go mogen demuady die Dabfilee.
ben feel. Lutherunt vevadyten/ fhmabhens ids
fEeen/ verdammen/ verbrennen/ und vou ihns.
Dalten/ fo wenig/ als fie wollen/ ex witd denz
noch/ wic e inn der That getveferns alleseit grof/
unfFerblich/ nnd vor dem Feuer frep. bletben.
3 will diefes alles mit den Woeten D. Ur-
bani Regii perfiegelnt/ aus deffen Buiefes de.
er 15354 oo Suneburg gefhricben :

Cum Saxoniam peterem, Coburgi in-
tegrum diem folus cum Luthero, Viro,
Dei,tranfegeram: quo die nullus mihiin
vita fuit jucundior. Talis enim ac tantus
eft Theologus Lutherus, ut nulla fecula
habuerint fimilem. Hoc magis execror
ftultitiam & arrogantiam adverfariorum,
qui fibi placent, quafi Luthero queant
conferri,cujus umbram non aflequuntur,
cumomni eruditione, quam jactant. Sem-
per mihi magnus fuit Lutherus; at jam
‘mihi maximus eft. Vidi enim & audivi,
quae nullo calamo tradi poffunt. Das ift:

»A8idyin Sadyfen reifetes hab idy mich gue
»Coburg cinen gangen Tag allein bey dem

»W%aune@ottes/LUTHERO,auﬁgebaIen
e , anjier
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s,anflee toeldyenZ ageidy midy anffeinen oiicz
S»feeligern/meil ich lebe/sut befinnen weig. Denn
,LUTHERUS ift citt foldyer groffer T heo-
slogus, alg man nidht in hundeesabren quffz
Hweifen Fan, Um fo viclmehr verfludyeid die
serofeNartheit und grobenStols feinerFeinz
,»0¢/ Die fich teefflich oicl dimeen/ und davor
»haltensdaf fie fitglidh LUTHERO Ednten
Hpeeglidhen merden/da fie dody nidht einmabl
Hfeinem Sdatten bepfommen/ mit aller ihrer
HSelabrfarbeit/ davon fo viel Pralens ges
ymadt witd, LUTHERUS ift miv allegeit
»alg ein grofersiann vorgefonumen:nun aber
Hift erin meinen Angen deg guofiefte,  Denn
»idy habe Dinge gefehen und gehoret/ die mit
»Eeiner Teder Fonnen befdyrichen werden,

Auff gleichen Sdhlag {ehrieh ex audh an feis
e SMitbeiider in ObersTeutfhlands

Ego forfitan in judicanda vera doétri-
na non omnino truncus, fic judico: Ne-
minem efle, qui poffit odiffe Lutherum,fi
eum noverit. Indicant libriSpiritum Lu-
theri: Sed i propius infpexeris hominem,
fi de rebus ipfisaudieris apoftolico Spiritu
differentem, tum dices: Vingit prafentia
famam. Major eft Lutherus, quam, ut a
quovis fciolo poffit aut debeat judicari:
- BuDeutfths ,,INit daudyts dag ich inBee
yuetheilung devwabren Sehre gleidhwopl ag,cb
8 (4114

ke o
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\
wreitt KIog fep/ und Halte alfo dafiy: &8 fo
sitiemand/ ver Lulyerunt/ wo et ihpn vedht |
wEennet/ haffenEsnne. Aus den Biichern-Fan
sitangwar feiner: Seift abnehmeny aber wee
»iDtt gegentwartig mit Augen fiehet/ und von
»Ottlidyen Sadhen mit Apofolifchem Seifte
wreden:hovet/ der mugnothvendig geftehen/er
»fet. groffers als. man femabls von ihm fagen
sEdunen. Lutherus it groffers alsvaf jeder
»Slugling (idy unternehmen foltes oder aud
»Ebnte/ vor ihm gu netheilen, ,, Beiehe Sel-
necceri Epift. ad Ambrofium Wolffium |
LutheromaftigaLipf.ss30.excufamp,25.. |
Erafmus Roterod. ift von gleichers G2 |
bancken/ wenn ev fhreibet : Major eft Luy-
therus, quam ut in illum feribam, Major |
eft Lutherus, quam ut a me intelligatur. |
Plane Lutherustantus eft, ut plus erudiar }
|

:'
‘&,

& proficiam ex leftione unius pagelle
Lutherana, quam ex toto Thoma.
Ober: ,Lutherus it geofier alsdafid
ostiedet ihn chreiben/ v ift grofier als daf idy |
»ihn veeftehen folte, Lutherus it foldy ein
ngtofiet Nanns vaf idymehe levne und gunehs |
wimeauseines Seitevon feinen Schrifren/als -
»ou8 dem gangen Thoma,,, Woson Dann-
f haver. eda Thearchiz, ClaflIV. 5. 27:p, |
| 39- {eqq. Nidye wenigeeEomme bicgunodder |
| ZBepiell dev Smnszi%ftben Rivdens weldper |
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bey dem Thuano diefes Inbalts fan gelefers
merdert: ,LUtherus wird billig von allen und
sieden alg unfer Bater in Ehriffo geehret amd
mangefeben/ weil durc feinen Dienft die Wars
Hheit s evff wieder an das Licht gebradyt wors
ssocr/and feinedehre den eiumithigen Bepfall
weehalten/daf vor dee Apoftel Jeiten an aufe
wfeeigmniemand dee Kivdyen durd) Schreiben
undArbeiten naglicerennd grofiere Dicnfte
5.geleiftet habe.,, Sourtheileraudy Wolfgang”,
Severus ;' Ferdmandi I. Doffmeifter/ wie
ans bepgefiigten Vetfen erhellet : ,

Japetide gente prior majorqueLuthero

Nemo fuit: fed nec, credo, futurus exit.

$u Deutfdy: sl

. Kein Menfdh vonJaphets StammESmme
oo unferm Quthey bey ;

So Lotz als Nady:-Welt fpvichts Daf dies

- femalfo fep. a

Und Ferdinandus, Xémifdyer 7 Ungavifdyes

and Bohmifdyer Konig war diefer Aieinung

audyuicht entgegen/mic aus feinem Briefe/den

exan Lutherum gefeicbens ur Gentige evs

fdheinet. Das Original davon wird nod bif

auff diefe Stunde in dem Ehue:Fiteflidyen

Sadyfifhen Archiv auffoehalten / und iff

fchow do diefem von dem grofien Theologo

porgeworifen worden,
Wil

ooyt BB
'A:;éyé;

- DPolycarpoLyfero bem Jefuiten Gretfero
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Weil doch aber gedadyre Schriffe an ihe
felbft nicht fo gav beFande it/ vevdienet foldye
billig allhie mit eingevircPet und gelefen su wevs
ven/ weldye von YWort y1t Woet alfo lautet :
FERDINANDUS win ®ttes Gnaden

Romifder / Ungerifher und

s phmifdher Konig.

. Shrfarer/ gelehrrers andachriget.
Seroohl it vof der Zeit/ als wicin unfer
Sugend in Teutfchland anformmen/ und

erfilichen in Jurftliche und denn durdy gnddige

Qerleihuny deg AlUmdadhtigen/Kdhigliche Regies

tung begebeén/ ob detnen dagumahl und foigenden

ausgegarigenets Schrifften und Lebren Fein Ges
fallen gehabe/foridern etlicher wijerer Predicans

tenund Beicht-Bter Bericht tiach diefelben i

Fesserifch/ verfishrifch und heiliger Romifcher Kivo

den-Sasungen vecboten/ mwiederndrtig widinz

gemat geachtet: So haben wiv dod) verfchienén
doen Syahren {0 viel unfere teeffliche obliegendees

{chdffees Davon twir je ju Seiten uns twenig weil abs

gebrochen 7 exleiden mogen/ unterfangen in etlis

chen deinenBichern und fuenehmlich aufaelegten

Pfalmen/ die auf Kouigliche und Fiv(ilicheRegis

ment mehrenthens gevichtet/ gu lefen. Darneben

iftauch mit eingefallens dap unjer Beidht-Bter
einev/ParfliferArdens/den toiv mit aus Hifpa-
nien bradt/ unkingft in SOte ver[chieden/ de:
uns Furk vor feinem Abfchiede su ihm gefordert
und befennet/ tvie er uns bighero verfihret/ und

ven pechten Teg der Seligkeit nie geiefen babe{
mt
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e it hchftes itk / ipm um GOtees Willen gnds
e Diglichenju ergeihen/ und nun hinfucder mit uns
s feen von® Ot pealiehenenKonigrerchen/ Firfiens
ghimern und Lanbden das feligmachende Evange-
tum, fo dutch dich fleifiig und treulich gelehrecund
B anQaggegeben toizde/unvesuglich anjunehitiens
' aud) unfegn allecliebften Heren und Brudern den
Rotiifchen Kapfee dafin ju feiten und bringens
Dag dergleichen von feiner Majeftat und Liebden
auch gefchehes moolte er defio frolicher und licbee
fierben. 3u derts fo fepnd it pon De 1wohIgebohs
nen und Eolen unfecn Rathen und desNeichs lico
ben Getreuen Hanf Oefflings Dinifchen Cante
ler/ und Andveas Ungnades beyde Jrenherin/ fo
peine ‘Predigten vergangenen Hecbit ju Torgaun
angebdeet/davmebien auch mundlich Sefprach und
Unteveedetnit die gebabt/verftandiget/ wie bu das
jumahlefrien Chriftlichen Sermon und infonders
per Wercke hatben gtrte Untevfcheid gemacht/and
ihnen fonft von wegen deinver Lebyr/wdrauf die ges
grindet fey/verninftig Befcheid gegeben habeft;
Zus dem und anderen Chuijtlichen Beregniffens
bevoraby/weil wig Den Pabft und feine Celehrteny
vi¢ du ihrer Oronumg/Lehr undLebens halber/als
it gun Sheil aus deinen Schriffeen ecbundigets
in vielfaltige Wege ernfilich und befdhroertich ans
getaftet/ oieder dich fo Fleinmuthig/ und svie wig
ol melden mogen/ungefaffet und ungegrindes
fpuven/fidyunfer Koniglich Semith/reldhes vogs
hin gegen di ungnadig geftanden/gemildert/undy
SOt feyy inCroigkeit Danct/dabin gervendet hat/
dap wir nunmebr deine Lehre/ jo fern du bey St
licher und Biblifcher Sefchrifft beftdnDiglich veve

.

Tz
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Bleibeft/ und davgu nicht aufedbrifdy ober wieder
€ haiftum mengeft/mobl [eiden unddulden mogen/
Denn wir leider? igo befindens dagder Pabftund -
vie Seinigen bigher das ihrige gefuche/ und ung |
Gpreu vor Korn ausgetheilet und verfauffet has
bens drum vir bedaght feyns in wenig Tagen/ dies
fer und trefilicherSachen halber/su hohgedadyter
S?a'ngclid)en Mageftat/unferm alleclicbfienDeren
und:Bruder/eing anjehnlidePotfchafften/die demy
Evangelio geneigt ift/inHi{panien abgufertigen/
und die Dinges bertihreer unfers Beicht-Vaters
gimcn DBecichesBitte und audyunfern aus deinen
Bitchean erBundigten ui gefafitensBexftand nady/
e fener Majefticund Liebd. fleifiig handeln und
“Sumalnungchun laffen/obmwivfeinefiecbeveldes
ung gac nicht sroeiffelt/ dahin auch betvegen mochs
ten/und im Fall/wo es feiner Majeftat und Liebd,
- wnerheblich,alg def nicts dejiowenigersungeachs
tet Des Pabfts vorhabendes Concilium, alg R o
mifcher Konigreinen gemeinenNeichs-Tag an ges
fegene Mabljiatt auggufchreiben/und ung mit den
Standen des 9. Romifchen Reichs/ Sttt vein
und anderer Schrifftgeiehreen Rath Gorel.und
billigen Crmeffen nady Des Glaubens/ geiftl. Res
{igion halber eenmuchiglich und endlichen vereinis
genund vergleichen. Soldhes wolten twir divia dee
Waaheheir dejio {tactlicher su mevcken undgu volle -
flibren gnddiger M ejuung nidye bergen.Seben in
wiferer Sreoltfchen Sraffichaffe in unjever Stadt
Yufpruct deu cvjienMonars-Eag Febr. A.(1537.)
im Sicben wnd. dreypigiien unjever Neiches des
Mounjchen 1 Sicbenven und der andern i
gooffren Sabhre. - Ferdinandus.
3. .



ie
e

![u ¢

n
OE
.)
23
1!







uLB Hal 3
001 977 14

T R

le
8







Sl nbiienss L Aaatehs e T B8
18 |9 “10 111 I12 |13 l14 l15 116 |17 118 19 |

7

o

o s

P

Centimetres

'.nc,he.SI.1.111|.I.112|I.J4|.1.3I.L1

Black

Cyan Green Yellow Red Magenta  White 3/Color

Blue

Bl a1 S —

. JUSTI Copfiecs |
Astoris in Cifileben su S. N1coraryund beg |}
Manffelvifchen Confiftorii dafelbft Assessoris

é nnetbranbtet

Lnther

Ober

Jjnftomfcbe @tser)lung
). Martmo Luthero

und deflen im Seuer erhaltenen

Rildnif
Bey GSelegenbeit des I1.
Evangelifchen Subel-Sahres
Mit einer Vorreve Trr. Heren

D. MARTINI CHLADENII

er Heil. Schrifft P. P. deter Konigl. Stipendiaten
ErHORI UnD DeLThcol Facult. igiger Zeit Decant,

. Uug dems Lateigdebert (berfefief 1ad vermeprer,
bit} ENBERG

Bey Gotefried Jimmermansn, 18,




	M. Justi Schöpffers Pastoris in Eißleben zu S. Nicolai und des Manßfeldischen Consistorii daselbst Assessoris Unverbrandter Luther Oder Historische Erzehlung von D. Martino Luthero und dessen im Feuer erhaltenen Bildniß Bey Gelegenheit des II. Evangelischen Jubel-Jahres
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[D. M. Chladenii Vorrede.]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Uber das Bildniß D. Martin Lutheri, Aus dem Lateinischen übersetzt.
	[Gedicht]

	Vorrede des Verfassers. 
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]

	Das I. Capitel Von der Hand Gottes über den Seeligen Lutherum insgemein/ gantzer zwey hundert Jahre durch. 
	[Seite 29]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Das II. Capitel. Von Lutheri Kindheit und Eintritt in diese Welt/ bey welchem er so fort insonderheit vor Feuers-Gefahr von Gott beschützet worden. 
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Das III. Capitel. Von dem aus der Gefahr eines unversehenen feurigen Blitzes und Donner-Schlages durch Gottes Vorsorge erretteten Luthero. 
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Illustration]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	[Leerseite]
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Das VI. Capitel. Von Verbrennung des Päbstlichen Rechtes / wie auch der Bulle des Pabsts selbst. 
	Seite 22
	Seite 23

	Das V Capitel. Von der Verdammniß Lutheri zum Feuer/ vermöge des Wormischen Edicts Caroli V. von welchem ihn dennoch der Allerhöchste befreyet. 
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Das VI Capitel. Von dem aus dem Feuer der Anfechtung durch Gottes Krafft herausgerissenem Luthero. 
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Das VII Capitel Von dem vor dem höllischen Feuer behüteten Luthero/ und dessen Wiederlegung vieler von seinem Leben und Tode / durch seine Feinde ausgesprengten Fabeln. 
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Das VIII. Capitel. Von dem aus der in Worms ihm zugedachten Feuers-Straffe durch Gottes sonderbahre Gnade errettetem Luthero. 
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Das IX. Capitel. Von den Prophezeyungen/ daß Lutherus Göttlicher Obhut wegen dem Feuer nicht würde können zu Theil werden. 
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Das X. Capitel. Von dem aus der Feuers-Brunst erretteten Bildniß Lutheri. 
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	[Illustration]
	[Seite 114]
	Seite 79
	Seite 80
	[Illustration]
	[Seite 118]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Colorchecker]



